
A.BA.D

E.2
54,28 m²
Unterricht Ganganalyse
3.5.2

OK FFB=+12,25
OK RFB=+12,13
UK RD=schräger Verlauf
W=Trockenb, Trennwand
V=dezentrales Lüftungsgerät
A=Deckenstrahlplatten
D=sich. Holzbetonhybriddecke 24cm
(Holz auf Sicht)
B=Kautschuk R9

Unterricht Ganganalyse
71,48 m²
Unterricht Nähen
3.5.1

OK FFB=+12,25
OK RFB=+12,13
UK RD=schräger Verlauf
W=Trockenb, Trennwand
V=dezentrales Lüftungsgerät
A=Deckenstrahlplatten
D=sich. Holzbetonhybriddecke 24cm
(Holz auf Sicht)
B=Kautschuk R9

Unterricht Nähen

109,79 m²
Theorieraum
6.2.3

OK FFB=+8,05
OK RFB=+7,93
UK RD=+11,89m
W=Trockenb, Trennwand
V=dezentrales Lüftungsgerät
A=Deckenstrahlplatten
D=sich. Holzbetonhybriddecke 24cm
(Holz auf Sicht)
B=Industrieparkett R9

Theorieraum
85,47 m²
Theorieraum
6.1.1

OK FFB=+8,05
OK RFB=+7,93
UK RD=+11,89m
W=Trockenb, Trennwand
V=dezentrales Lüftungsgerät
A=Deckenstrahlplatten
D=sich. Holzbetonhybriddecke 24cm
(Holz auf Sicht)
B=Industrieparkett R9

Theorieraum

25,04 m²
Online Konferenz
8.5

OK FFB=+3,85
OK RFB=+3,73
UK RD=+7,69 m
W=Trocken.
V=Natürliche Lüftung
A=Deckenstrahlplatten
D=sich. Holzbetonhybriddecke 24cm
(Holz auf Sicht)
B=Industrieparkett R9

Online Konferenz

20,75 m²
Büro Leitung BZ
8.1

OK FFB=+0,00 m
OK RFB=-0,10 m
UK RD=+3,43 m
W=Trockenb.
V=Natürliche Lüftung
A=Deckenstrahlplatten
D=sich. Holzbetonhybriddecke 30cm
(Holz auf Sicht)
B=Industrieparkett R9

Büro Leitung BZ
27,37 m²
Sekretariat
8.2.1

OK FFB=+0,00 m
OK RFB=-0,10 m
UK RD=+3,43 m
V=Natürliche Lüftung
A=Deckenstrahlplatten
D=sich. Holzbetonhybriddecke 30cm
(Holz auf Sicht)
B=Industrieparkett R9

Sekretariat

22,38 m²
KHS Leitung
10.3

OK FFB=+3,85
OK RFB=+3,73
UK RD=+7,69 m
W=Trockenb.
V=Natürliche Lüftung
A=Deckenstrahlplatten
D=sich. Holzbetonhybriddecke 24cm
(Holz auf Sicht)
B=Industrieparkett R9

KHS Leitung
22,06 m²
KHS Sekretariat
10.2

OK FFB=+3,85
OK RFB=+3,73
UK RD=+7,69 m
W=Trockenb.
V=Natürliche Lüftung
A=Deckenstrahlplatten
D=sich. Holzbetonhybriddecke 24cm
(Holz auf Sicht)
B=Industrieparkett R9

KHS Sekretariat

14,02 m²
Sekretariat BB
9.1

OK FFB=+0,00 m
OK RFB=-0,10 m
UK RD=+3,43 m
V=Natürliche Lüftung
A=Deckenstrahlplatten
D=sich. Holzbetonhybriddecke 30cm
(Holz auf Sicht)
B=Industrieparkett R9

Sekretariat BB

3,2
5

OK Attika +13,47 m

OK FFB E2 +8,05 m

UK Aussendecke +6,89 m

OK FFB E1 +3,85 m

OK FFB +0,00 m = +384,15 ÜNN

OK FFB Dach +17,64 m

102,17 m²
Theorieraum
6.2.2

OK FFB=+8,05
OK RFB=+7,93
UK RD=+11,89m
W=Trockenb, Trennwand
V=dezentrales Lüftungsgerät
A=Deckenstrahlplatten
D=sich. Holzbetonhybriddecke 24cm
(Holz auf Sicht)
B=Industrieparkett R9

Theorieraum

OK RD E2 +7,93 m

OK RD E1 +3,73 m

•
•
•

BODENAUFBAU
Bodenbeschichtung
Bodenplatte Stahlbeton C25/30 PE-Folie
Sauberkeitsschicht Magerbeton C12/15

Schaumglasschotter (WLG 080) λ=0,070 

OK FFB EG +0,00 m = +384,15 üNHN

•
•
•
•
•
•
•

DACHAUFBAU 
120mm Substrat
Filtervlies
Wasserspeichermatte
Bautenschutzmatte
Abdichtung
Wärmedämmung Mineralwolle mit WLG 038 λ=0,038
Dampfsperre Atriumverglasung mit PV

Bodenaufbau=12 cm
Kautschuk R9

Estrichziegel auf Schalldämmplatte

Bodenaufbau=12 cm
Kautschuk R9

Estrichziegel auf Schalldämmplatte

Cellformträger IPE 750x220 (h=779mm; b=266mm)

Cellformträger IPE 750x220 (h=779mm; b=266mm)

Cellformträger IPE 750x220 (h=779mm; b=266mm)

UK RD E2 +7,69 m

OK RD E3 +12,13 m

UK RD E3 +11,89 m

PV-Module (Ost-West  gerichtet)
mit auflastgehaltene Aufständerung (Bodenplatte+Bügel), durchdringungsfrei

Schwanenhals DN100

Bodenaufbau=12 cm
Industrieparkett R9

Estrichziegel auf Schalldämmplatte

Bodenaufbau=12 cm
Industrieparkett R9

Estrichziegel auf Schalldämmplatte

Bodenaufbau=12 cm
Industrieparkett R9

Trockenestrichplatten auf Trittschalldämmung
Bodenaufbau=12 cm
Industrieparkett R9

Trockenestrichplatten auf Trittschalldämmung

Bodenaufbau=12 cm
Industrieparkett R9

Estrichziegel auf Schalldämmplatte

Bodenaufbau=10 cm
Industrieparkett R9

Estrichziegel auf Blähtonschüttung
Bodenaufbau=10 cm
Industrieparkett R9

Estrichziegel auf Blähtonschüttung

BRH Geländer=OK Terrasse +1,20m

OK RD Dach +11,89 m

Beton Attika

PR Fassade Uw=1,00W/m²K

•

•

AUSSENFENSTER mit VORBAU-MARKISEN ALS MARKISOLETTE 
Sonnenschutz / Vorbau-Markiesen mit Führungschienen, an den 
Fensterrahmen montiert, Sonnenschutz Screen Solare 
Transmission 0,2 , Ausfallwinkel 145°

Fensterelement, Rahmen und Flügel aus harzfreiem 
Brettschichtholz, Profiltiefe ca. 80mm, Außenliegende 
Aluminiumverblendung pulverbeschichtet,mit 3-Fach 
Isolierverglasung, Uw = 0,95 W/m2K, g:0,34, Tvis: 0,62

OK RD EG -0,10 m

UK FU -1,10 mUK FU -1,10 m

Bodenaufbau=24 cm
Holzbetonhybriddecke (140mm Holz+100mm Beton)

Bodenaufbau=24 cm
Holzbetonhybriddecke (140mm Holz+100mm Beton)

UK Träger +6,91 m

UK RD E1 +3,43 m

OK FFB E2 +8,05 m

Bodenaufbau=30 cm
Holzbetonhybriddecke (180mm Holz+120mm Beton)

UK Träger +11,11 m

14,154 3,00

OK Attika +17,95 m

OK Attika +19,40 m

Cellformträger IPE 750x220 (h=779mm; b=266mm)

Höhe Leuchtenebene
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•

•

•

•
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FASSADENAUFBAU (außen 
nach innen)
U-Wert=0,16W/(m²K)

Fassadenverkleidung aus 
Paneelfassade aus Recycled 
Aluminium(1 mm), gefalzt, 
Oberfläche eloxiert
Metall-Unterkonstruktion 
Hinterlüftet nach DIN 4108
diffusionsoffene 
Holzfaserdämmplatte, DIN 
68755-WLG050
KVH, Achsabstand  62,5mm 
(DIN12524 - 500kg/m³) 
Holzeinblasdämmung (WLG 
040)
OSB3, luftdicht verklebt, 
sd>= 2m
Luftzwischenraum/Installatio
nsebene 
Lehmbauplatte+ Lehmputz

UK AHD = +6,66 m m

3,0
6

UK RD Dach +11,89 m

OK FFB E3 +12,25 m
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C.15C.12C.11C.10C.9 C.16

54,25 m²
Maschinenraum OT
3.1.1b

OK FFB=+12,25
OK RFB=+12,13
UK RD=schräger Verlauf
W=Trockenb, Trennwand
V=Natürliche Lüftung
A=Deckenstahlplatten Decke + Wände
D=sich. Holzbetonhybriddecke 24cm
(Holz auf Sicht)
B=Kautschuk R10

Maschinenraum OT
64,22 m²
Werkstatt OT Bankraum
3.1.1a

OK FFB=+12,25
OK RFB=+12,13
UK RD=schräger Verlauf
W=Trockenb, Trennwand
V=dezentrales Lüftungsgerät
A=Deckenstahlplatten Decke + Wände
D=sich. Holzbetonhybriddecke 24cm
(Holz auf Sicht)
B=Kautschuk R10

Werkstatt OT Bankraum

164,88 m²
Elektrowerkstatt
1.1.3

OK FFB=+8,05
OK RFB=+7,93
UK RD=+11,89m
W=Trockenb., Trennwand
V=dezentrales Lüftungsgerät
A=Deckenstrahlplatten
D=sich. Holzbetonhybriddecke 24cm
(Holz auf Sicht)
B=Kautschuk R10

Elektrowerkstatt

253,23 m²
Luftraum Metallwerkstatt
12.1.14

7,45 m²
Brandmeldeanlage
11.2.4

OK FFB=+0,00 m
OK RFB=+0,00 m
UK RD=+3,53 m
W=Trockenb., Stahlbeton
V=Mechanische Lüftung
D=sicht. Brettsperrholzdecke  20cm
(Holz auf Sicht)
B=Betonversiegelung

Brandmeldeanlage
18,23 m²
Flur
12.3.5

OK FFB=+0,00 m
OK RFB=+0,00 m
UK RD=+3,53 m
A=50% Decke
D=sicht. Brettsperrholzdecke  20cm
(Holz auf Sicht)
B=Betonversiegelung

Flur

92,89 m²
Lager Verwaltung
8.9

OK FFB=+3,85
OK RFB=+3,73
UK RD=+7,18 (unterhlab Stb UZ)
W=Trockenb, Stahlbeton
V=Natürliche Belüftung
D=sich. Holzbetonhybriddecke 24cm
(Holz auf Sicht) / Betondecke 24cm
B=Kautschuk R9

Lager Verwaltung

186,49 m²
HLS Lüftung
11.1.7

OK FFB=+3,73
OK RFB=+3,61
UK RD=schräger Verlauf
W=Trockenb, Stahlbeton
V=Mechanische Lüftung
D=sich. Holzbetonhybriddecke 24cm
(Holz auf Sicht)
B=Kautschuk R9

HLS Lüftung

132,30 m²
Materiallager mit Vorbereitung
5.4.1

OK FFB=+0,00 m
OK RFB=+0,00 m
UK RD=+2,89m/+3,49m
W=Trocken., Stahlbeton
V=Natürliche Lüftung
D=PI-Platte 60 cm Holz Auf Sicht
B=Betonversiegelung

Materiallager mit Vorbereitung
51,66 m²
Elektrotechnikwerkstatt
4.5

OK FFB=+0,00
OK RFB=+0,00
UK RD=+2,86/+3,46
W=Trockenb, Stahlbeton
V=Mechanische Lüftung
D=PI-Platte 60 cm Holz Auf Sicht
B=Betonversiegelung

Elektrotechnikwerkstatt

30
3,5

3
32

OK FFB E1 +3,85 m

OK FFB E2 +8,05 m

•
•
•
•
•
•
•
•

Dachaufbau 
Substrat/ 120mm unter PV Paneele
Filtervlies
Wasserspeichermatte
Bautenschutzmatte
Abdichtung
Wärmedämmung Mineralwolle mit WLG 038 λ=0,038
Dampfsperre 
HBV Decke 

UK RD E1 +3,53 m

OK RD E1 +3,73 m

•
•
•
•
•
•
•
•

FASSADENAUFBAU (außen nach innen)
U-Wert=0,17W/(m²K)

Fassadenverkleidung aus Paneelfassade aus Recycled Aluminium(1 mm), gefalzt, Oberfläche eloxiert
Metall-Unterkonstruktion Hinterlüftet nach DIN 4108
diffusionsoffene Holzfaserdämmplatte, DIN 68755-WLG050
KVH b/h=100/220mm, Achsabstand  62,5mm (DIN12524 - 500kg/m³) 
Holzeinblasdämmung (WLG 040)
OSB3, luftdicht verklebt, sd>= 2m
Luftzwischenraum/Installationsebene 
Lehmbauplatte+ Lehmputz

227,47 m²
Metallwerkstatt
4.1

OK FFB=+0,00
OK RFB=+0,00
UK RD=schräger Verlauf
W=Trocken., Beton, Trennwand
V=Natürliche Lüftung
A=Deckenstahlplatten Decke + Wände
B=Betonversiegelung

Metallwerkstatt

BAUTEIL 2 BAUTEIL 1

Bodenaufbau=12 cm
Kautschuk R10

Estrichziegel auf Schalldämmplatte
Bodenaufbau=12 cm
Kautschuk R10

Estrichziegel auf Schalldämmplatte

Bodenaufbau=12 cm
Industriekautschuk

Estrichziegel auf Schalldämmplatte

Cellformträger IPE 750x220 (h=779mm; b=266mm)

Cellformträger IPE 750x220 (h=779mm; b=266mm)

Cellformträger IPE 750x220 (h=779mm; b=266mm)

PV-Module (Süd gerichtet)
mit auflastgehaltene Aufständerung (Bodenplatte+Bügel), durchdringungsfrei

Fenster System Markisen

Dachausstieg

Fenster System Markisen

Schwanenhals DN100

UK RD E3 +11,89 m

UK RD E2 +7,69 m

Bodenaufbau=0,5 cm
Betonversiegelung

Anstrich auf Bodenplatte
Bodenaufbau=0,5 cm
Betonversiegelung

Anstrich auf Bodenplatte

Bodenaufbau=0,5 cm
Epoxydharzbeschichtung

Dünnbeschichtung

Bodenaufbau=0,5 cm
Epoxidharzbeschichtung

Dünnbeschichtung
Bodenaufbau=0,5 cm
Epoxidharzbeschichtung

Dünnbeschichtung

Schwanenhals DN100

Bodenaufbau=30 cm
Bodenplatte STB

UK RD EG -0,35 m

UK FU -0,70 mUK FU -0,70 mUK FU -0,70 mUK FU -0,70 m

UK FU -1,00 m
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UK Träger +6,91 m

Bodenaufbau=24 cm
Holzbetonhybriddecke (140mm Holz+100mm Beton)

Bodenaufbau=24 cm
Holzbetonhybriddecke (140mm Holz+100mm Beton)

17,06 m²
EDV Serverraum
11.2.3

OK FFB=+0,00 m
OK RFB=+0,00 m
UK RD=+3,53 m
W=Trockenb.
V=Mechanische Lüftung
D=sicht. Brettsperrholzdecke  20cm
(Holz auf Sicht)
B=Betonversiegelung

EDV Serverraum

102,70 m²
Theorieraum
6.2.4

OK FFB=+8,05
OK RFB=+7,93
UK RD=+11,89m
W=Trockenb, Trennwand
V=dezentrales Lüftungsgerät
A=Deckenstrahlplatten
D=sich. Holzbetonhybriddecke 24cm
(Holz auf Sicht)
B=Industrieparkett R9

Theorieraum

Bodenaufbau=12 cm
Industrieparkett R9

Trockenestrichplatten auf Trittschalldämmung

4,70

OK Attika +17,95 m

•

•
•
•

ATTIKAAUFBAU (außen nach innen)
Fassadenverkleidung aus Paneelfassade aus Recycled Aluminium (1 mm), gefalzt, Oberfläche eloxiert, Metall-
Unterkonstruktion
Betonattika, Dämmung Attika, Abdichtung hochgezogen
Attikaadbeckung nach Flachdachrichtlinie, Gefälle 3% Attikaabdeckung nach Flachdachrichtlinie, 
Gefälle 3%, aus 2mm Alu, pulverbeschichtet, Abwicklung ca.1050mm Abstand zu Fassade min. 30mm, 
Stahlhalteblech, feuerverzinkt, mech. befestigt

•

•

AUSSENFENSTER mit VORBAU-MARKISEN ALS MARKISOLETTE 
Sonnenschutz / Vorbau-Markiesen mit Führungschienen, an den Fensterrahmen montiert, Sonnenschutz Screen 
Solare Transmission 0,2 , Ausfallwinkel 145°

Fensterelement, Rahmen und Flügel aus harzfreiem Brettschichtholz, Profiltiefe ca. 80mm, Außenliegende 
Aluminiumverblendung pulverbeschichtet,mit 3-Fach Isolierverglasung, Uw = 0,95 W/m2K, g:0,34, Tvis: 0,62

Betonwand 25cm

Betonwand 25cm

Holzständerwand tragend
Holzständerwand tragend

Trockenbau - Lehmbau mit Holz UK

OK FFB = +3,73 m m

OK BSH = +3,49 m m

UK BSH = +3,49 m m

UK Träger Pi-Platte = +2,89 m m

OK FFB = +0,00 m = +384,15 üNHN

Bodenaufbau=12 cm
Kautschuk R9

Bodenaufbau=12 cm
BSP-Platte

Holzträger Pi-Platte?

Dachaufbau 
Substrat/ 120mm unter PV Paneele
Filtervlies
Wasserspeichermatte
Bautenschutzmatte
Abdichtung
Wärmedämmung Mineralwolle mit WLG 038 λ=0,038
Dampfsperre 
HBV  Decke

Bodenaufbau=24 cm
Holzbetonhybriddecke (140mm Holz+100mm Beton)

UK RD E0 = -0,30 m m

5,5
0

Höhe Leuchtenebene

Höhe Leuchtenebene Höhe Leuchtenebene

Höhe Leuchtenebene
UK Steglochträger = +11,11 m m

2,8
6

STB Unterzug 60cm x 150cmU113

STB Tr 22cm x 220cm
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Stb. -Unterzug, b/h= 60/150cm, C35/45U103 BA1

BZL_TRAG_STB Wand_F90_25cm
?

W28 BA1
?

Stb. -Unterzug, b/h= 60/150cm, C35/45U106

LEGENDE
Wände mit BS-Anforderungen

Stahlbeton

Stahlbeton Fertigteile

Mauerwerk - Lehmziegel 

Leichtbau 

Systemtrennwände Glass

Wärmedämmung

ANGABE MATERIALIEN

F 90 - A

ANGABE AUSSPARUNGEN

BS Bodenschlitz / -
aussparung

BD Bodendurchbruch / 
Bodendurchbruch rund

DD Deckendurchbruch / 
Deckendurchbruch rund

WD Wanddurchbruch  
(Grundriss / Ansicht)

WS Wandschlitz
(Grundriss / Ansicht)

WD Wanddurchbruch 
rund (Ansicht)

ZEICHENERKLÄRUNG
Punktuelle Kote

Kote Rohbau

Kote Ausbau

Bodenkante
Oberkante
Unterkante
Vorderkante
Innenkante
Aussenkante
Fertigfußboden
Rohfußboden
Unterkante Rohdecke
Verglasung
Rauchdicht
Dicht schließend
Rauchdicht schließend
Notausgang
Geometrisch freie Öffnungsfläche
Brüstung
Wandhöhe
Bodeneinlauf
Dacheinlauf
Unterzug
Oberzug
Sturz

Rohbodensprung

Deckensprung Rohdecke

Deckensprung abg.Decke

Wandhydrant
Verteiler
Rauch- und Wärmeabzugsanlage
Nachströmöffnung
Plattenheizkörper (HxTxB)
Anschluss Grundleitung
Fahrkorbbreite
Fahrkorbtiefe
Bodenplatte
Randträger
Türschwelle
Mauerwerk
Stahlbeton
Gefällefpeil zeigt immer nach unten

KB-B
Kernbohrung Bereich Boden/ 
Kernbohrung einzelne Leitung

KB-D
Kernbohrung Bereich Decke / 
Kernbohrung einzelne Leitung

KB-W
Kernbohrung einzelne Leitung 
Wand (Grundriss/Ansicht)

Farbkodierung

Aussparungen HLS

Aussparungen Küchenplaner

Aussparungen ELT

Aussparungen HLS-E-K Gemeinsam

ALLGEMEINE INFORMATIONEN
Allgemeine Hinweise zu den Plänen und zu Plänen weiterer am Bau Beteiligter
1. Die Architekten haften nicht für die Richtigkeit der Pläne. 
2. Fundamente, Gründungselemente etc. sind den Plänen der Statiker entnommen, die Architekten 
haften nicht für die Richtigkeit dieser Angaben.
3. Die Schlitz- u. Durchbruchsplanung ist den Plänen der Fachingenieure entnommen, und hier 
nachrichtlich dargestellt. Die Architekten haften nicht für die Richtigkeit dieser Angaben.

Angaben zu Durchbrüche im Aufzugsschacht, sind mit ausführende Firma abzustimmen.
4. Angaben zu Einbauteilen, Leerrohren, Rohrdurchführungen, Halfenschienen etc. sind den Plänen 
der jeweiligen Fachplaner zu entnehmen
5. Die Maßgaben und Auflagen des Brandschutzkonzeptes incl. aller Anlagen (Visualisierung) sind zu 
beachten und einzuhalten! Bei Abweichungen zwischen Plänen und Brandschutzkonzept ist 
Rücksprache mit der Bauleitung zu halten 
6. Weitere Angaben sind den jeweiligen Leistungsverzeichnissen zu entnehmen. Bei 
widersprüchlichen Angaben gilt die jeweils höhere Anforderung.
7. Der AN hat auf Widersprüche zw. Architektenplanung, LV u, der Planung der Fachingenieure 
hinzuweisen, zur Aufklärung bei der örtl. Bauleitung.
8. Vor Ausführung sind die Werk- und Detailpläne mit den Ausführungsplänen der Fachingenieure 
und den Schalplänen des Tragwerkplaners abzustimmen. Unstimmigkeiten sind mit der 
Objektüberwachung abzuklären.
Allgemeine Hinweise zur Ausführung
9. Durchbrüche sind, wenn nicht anders angegeben, nach Installation wieder zu schließen, alle 
Deckendurchbrüche sind F90 zu schließen
10. Schließen von Wanddruchbrüchen und Vormauerungen von Schächten erfolgt generell erst nach 
erfolgter Installation und nur auf Anweisung der (Fach-) Bauleitung.
Allgemeine Hinweise zur Darstellung in der Zeichnung
11. Stützenmittelpunkte liegen, wenn nicht anders vermaßt, auf Achsenschnittpunkten.
12. Türbreiten: Maßangaben = lichte Rohbauöffnungen
13. Lage Kernbohrungen nach Angaben Planung Technikgewerke sowie statischer Freigabe
14. Türhöhen, Wandhöhen, Brüstungshöhen etc. sind bezogen auf OK FFB (auf Seite der 
Maßangabe)
15. Alle Maße sind am Bau zu prüfen.

BK
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VK
IK
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FFB
RFB
UKRD
VGL
RD
DS
RS
NA
Ag
BR
WH
BE
DE
UZ
OZ
ST

BSP

DSP

DSP

WH
Vert
RWA
NÖ
HK-P
GL
FKB
FKT
BoPla
RT
TS
MW
STB
%

Ausbau
Rohbau

DETAILVERWEISE

Detailverweis (Standard 
Detail)

Architektur

Gewerk

Detailnummer 

3013A
  101

A

3013

  101

•
•

•

Übersicht der Änderungen/Anpassungen
Aktualisierung Tragwerk gemäß Positionspläne und Schalpläne fortlaufend
Anpassung der Abläufe in den Sanitärräumen an das Fliesenspiegel (wie im September vereinbart, wurde der 
Fliesenspiegel vorzeitig festgelegt) -> müssen von HLS übernommen werden
Anpassung der Türöffnungen im Zuge der Türplanung im Detail
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Küchenplanung Stand 27.01.2026
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ELT 1462_EL_WP_XXXXX_GES_SD_E3_022_P_03 vom 13.08.2025
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Gemarkung Schönbrunn
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Unterschrift Bauherr

Präsident: Dr. Georg Haber

Hauptgeschäftsführer: Jürgen Kilger

Neubau Bildungszentrum Landshut
BZL

ca. +384,15 ü.NHN = +/-0.00

Handwerkskammer 
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Index Änderung Datum

49 Aufbau in Bearbeitung bzgl. Statik und Bauphysik Angaben 30.01.2025
99 Bodenaufbau geändert gem. Abstimmung Rohbau 10.04.2025
115 Geänderte OK FFB durch Verschiebung Geschossdecke um 14cm 27.05.2025
118 Verschiebung Geschossdecke um 14cm 27.05.2025
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LEGENDE
Wände mit BS-Anforderungen

Stahlbeton

Stahlbeton Fertigteile

Mauerwerk - Lehmziegel 

Leichtbau 

Systemtrennwände Glass

Wärmedämmung

ANGABE MATERIALIEN

F 90 - A

ANGABE AUSSPARUNGEN

BS Bodenschlitz / -
aussparung

BD Bodendurchbruch / 
Bodendurchbruch rund

DD Deckendurchbruch / 
Deckendurchbruch rund

WD Wanddurchbruch  
(Grundriss / Ansicht)

WS Wandschlitz
(Grundriss / Ansicht)

WD Wanddurchbruch 
rund (Ansicht)

ZEICHENERKLÄRUNG
Punktuelle Kote

Kote Rohbau

Kote Ausbau

Bodenkante
Oberkante
Unterkante
Vorderkante
Innenkante
Aussenkante
Fertigfußboden
Rohfußboden
Unterkante Rohdecke
Verglasung
Rauchdicht
Dicht schließend
Rauchdicht schließend
Notausgang
Geometrisch freie Öffnungsfläche
Brüstung
Wandhöhe
Bodeneinlauf
Dacheinlauf
Unterzug
Oberzug
Sturz

Rohbodensprung

Deckensprung Rohdecke

Deckensprung abg.Decke

Wandhydrant
Verteiler
Rauch- und Wärmeabzugsanlage
Nachströmöffnung
Plattenheizkörper (HxTxB)
Anschluss Grundleitung
Fahrkorbbreite
Fahrkorbtiefe
Bodenplatte
Randträger
Türschwelle
Mauerwerk
Stahlbeton
Gefällefpeil zeigt immer nach unten

KB-B
Kernbohrung Bereich Boden/ 
Kernbohrung einzelne Leitung

KB-D
Kernbohrung Bereich Decke / 
Kernbohrung einzelne Leitung

KB-W
Kernbohrung einzelne Leitung 
Wand (Grundriss/Ansicht)

Farbkodierung

Aussparungen HLS

Aussparungen Küchenplaner

Aussparungen ELT

Aussparungen HLS-E-K Gemeinsam

ALLGEMEINE INFORMATIONEN
Allgemeine Hinweise zu den Plänen und zu Plänen weiterer am Bau Beteiligter
1. Die Architekten haften nicht für die Richtigkeit der Pläne. 
2. Fundamente, Gründungselemente etc. sind den Plänen der Statiker entnommen, die Architekten 
haften nicht für die Richtigkeit dieser Angaben.
3. Die Schlitz- u. Durchbruchsplanung ist den Plänen der Fachingenieure entnommen, und hier 
nachrichtlich dargestellt. Die Architekten haften nicht für die Richtigkeit dieser Angaben.

Angaben zu Durchbrüche im Aufzugsschacht, sind mit ausführende Firma abzustimmen.
4. Angaben zu Einbauteilen, Leerrohren, Rohrdurchführungen, Halfenschienen etc. sind den Plänen 
der jeweiligen Fachplaner zu entnehmen
5. Die Maßgaben und Auflagen des Brandschutzkonzeptes incl. aller Anlagen (Visualisierung) sind zu 
beachten und einzuhalten! Bei Abweichungen zwischen Plänen und Brandschutzkonzept ist 
Rücksprache mit der Bauleitung zu halten 
6. Weitere Angaben sind den jeweiligen Leistungsverzeichnissen zu entnehmen. Bei 
widersprüchlichen Angaben gilt die jeweils höhere Anforderung.
7. Der AN hat auf Widersprüche zw. Architektenplanung, LV u, der Planung der Fachingenieure 
hinzuweisen, zur Aufklärung bei der örtl. Bauleitung.
8. Vor Ausführung sind die Werk- und Detailpläne mit den Ausführungsplänen der Fachingenieure 
und den Schalplänen des Tragwerkplaners abzustimmen. Unstimmigkeiten sind mit der 
Objektüberwachung abzuklären.
Allgemeine Hinweise zur Ausführung
9. Durchbrüche sind, wenn nicht anders angegeben, nach Installation wieder zu schließen, alle 
Deckendurchbrüche sind F90 zu schließen
10. Schließen von Wanddruchbrüchen und Vormauerungen von Schächten erfolgt generell erst nach 
erfolgter Installation und nur auf Anweisung der (Fach-) Bauleitung.
Allgemeine Hinweise zur Darstellung in der Zeichnung
11. Stützenmittelpunkte liegen, wenn nicht anders vermaßt, auf Achsenschnittpunkten.
12. Türbreiten: Maßangaben = lichte Rohbauöffnungen
13. Lage Kernbohrungen nach Angaben Planung Technikgewerke sowie statischer Freigabe
14. Türhöhen, Wandhöhen, Brüstungshöhen etc. sind bezogen auf OK FFB (auf Seite der 
Maßangabe)
15. Alle Maße sind am Bau zu prüfen.
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Detail)
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  101

A

3013

  101

C.0 C.12C.11C.10C.9C.8C.7C.6C.5C.4C.3C.2C.1

253,23 m²
Luftraum Metallwerkstatt
12.1.14

186,49 m²
HLS Lüftung
11.1.7

OK FFB=+3,73
OK RFB=+3,61
UK RD=schräger Verlauf
W=Trockenb, Stahlbeton
V=Mechanische Lüftung
D=sich. Holzbetonhybriddecke 24cm
(Holz auf Sicht)
B=Kautschuk R9

HLS Lüftung

224,19 m²
Luftraum Schweißen
12.1.18

46,79 m²
WU
5.6

OK FFB=+3,73
OK RFB=+3,61
UK RD=schräger Verlauf
W=Trockenb, Trennwand
V=Mechanische Lüftung
A=Deckenstrahlplatten
D=sicht. Brettsperrholzdecke  18cm
(Holz auf Sicht)
B=Kautschuk R9

WU

191,30 m²
Luftraum Spengler
12.1.19

68,66 m²
HLS Lüftung
11.1.8

OK FFB=+3,73
OK RFB=+3,61
UK RD=schräger Verlauf
W=Trockenb.
V=Mechanische Lüftung
D=sicht. Brettsperrholzdecke  18cm
(Holz auf Sicht)
B=Kautschuk R9

HLS Lüftung

206,27 m²
Spenglerwerkstatt
4.2

OK FFB=+0,00
OK RFB=+0,00
UK RD=schräger Verlauf
W=Trockenb, Trennwand
V=Natürliche Lüftung
A=Deckenstahlplatten Decke + Wände
B=Betonversiegelung

Spenglerwerkstatt

39,30 m²
Schweißtrainer - Computerraum
5.3

OK FFB=+0,00 m
OK RFB=+0,00 m
UK RD=+2,89m/+3,49m
W=Trockenb.
V=mechanical
A=Deckenstrahlplatten
D=PI-Platte 60 cm Holz Auf Sicht
B=Betonversiegelung

Schweißtrainer - Computerraum

132,30 m²
Materiallager mit Vorbereitung
5.4.1

OK FFB=+0,00 m
OK RFB=+0,00 m
UK RD=+2,89m/+3,49m
W=Trocken., Stahlbeton
V=Natürliche Lüftung
D=PI-Platte 60 cm Holz Auf Sicht
B=Betonversiegelung

Materiallager mit Vorbereitung
51,66 m²
Elektrotechnikwerkstatt
4.5

OK FFB=+0,00
OK RFB=+0,00
UK RD=+2,86/+3,46
W=Trockenb, Stahlbeton
V=Mechanische Lüftung
D=PI-Platte 60 cm Holz Auf Sicht
B=Betonversiegelung

Elektrotechnikwerkstatt

OK FFB WK +3,73 m

OK EG +0,00 m = +384,15 üNHN

OK Pi Platte +3,61 m

BODENAUFBAU
Bodenbeschichtung
Bodenplatte Stahlbeton C25/30 PE-Folie
Sauberkeitsschicht Magerbeton C12/15
Schaumglasschotter (WLG 080) λ=0,070 

•
•
•
•
•
•
•
•

FASSADENAUFBAU (außen nach innen) - Tragender Aufbau
U-Wert=0,17W/(m²K)

Fassadenverkleidung aus geflemmtem Holz
Metall-Unterkonstruktion Hinterlüftet nach DIN 4108
OSB3, luftdicht verklebt, sd>= 2m
KVH b/h=100/220mm, Achsabstand  62,5mm (DIN12524 - 500kg/m³) 
Holzeinblasdämmung (WLG 040)
OSB3, luftdicht verklebt, sd>= 2m
Luftzwischenraum/Installationsebene 
Lehmbauplatte+ Lehmputz

•
•
•
•
•
•
•
•

FASSADENAUFBAU (außen nach innen)
U-Wert=0,17W/(m²K)

Fassadenverkleidung aus Paneelfassade aus Recycled Aluminium(1 mm), gefalzt, Oberfläche eloxiert
Metall-Unterkonstruktion Hinterlüftet nach DIN 4108
diffusionsoffene Holzfaserdämmplatte, DIN 68755-WLG050
KVH b/h=100/220mm, Achsabstand  62,5mm (DIN12524 - 500kg/m³) 
Holzeinblasdämmung (WLG 040)
OSB3, luftdicht verklebt, sd>= 2m
Luftzwischenraum/Installationsebene 
Lehmbauplatte+ Lehmputz

Dachaufbau 
Substrat/ 120mm unter PV Paneele
Filtervlies
Wasserspeichermatte
Bautenschutzmatte
Abdichtung
Wärmedämmung Mineralwolle mit WLG 038 λ=0,038
Dampfsperre 
BSH Decke

227,29 m²
Schweißwerkstatt
5.1.1

OK FFB=+0,00
OK RFB=+0,00
UK RD=schräger Verlauf
W=Trocken., Trennwand
V=Natürliche Lüftung
A=Deckenstahlplatten Decke + Wände
B=Betonversiegelung

Schweißwerkstatt

BAUTEIL 2 BAUTEIL 1

Bodenaufbau=12 cm
Kautschuk R10

Estrichziegel auf Schalldämmplatte

Bodenaufbau=12 cm
Kautschuk R9

Estrichziegel auf Schalldämmplatte
Bodenaufbau=12 cm
Kautschuk R9

Estrichziegel auf Schalldämmplatte

PV-Module (Süd gerichtet)
mit auflastgehaltene Aufständerung (Bodenplatte+Bügel), durchdringungsfrei

Fenster System Markisen

Fenster System Markisen

Bodenaufbau=0,5 cm
Epoxidharzbeschichtung

Dünnbeschichtung

Schwanenhals DN100

Absturzsicherung Sekurant

Bodenaufbau=30 cm
Bodenplatte STB

OK WK RD +3,61 mOK FFB WK +3,73 m

UK FU -0,70 mUK FU -0,70 mUK FU -0,70 mUK FU -0,70 mUK FU -0,70 mUK FU -0,70 m

UK FU -1,00 m
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Oberlichter mit öffenbaren Flügel für die Nachtlüftung

Oberlichter mit öffenbaren Flügel für die Nachtlüftung

OK Attika +17,95 m
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•
•
•

•
•
•

SOCKELANSCHLUSS (außen nach innen)

Sockelblech, h = ca. 400mm, aus Alu, 
Perimeterdämmung (ab ca. -15cm ab OK FFB)
Holzrahmenkonstruktion auf hochgezogene Abdichtung und 
Unterstopfmörtel
Wärmedämmung XPS, Anwendungstyp PW
Abdichtung - Bodenfeuchte
Betonsockel (H=300mm)

•
•
•

•

ATTIKAAUFBAU (außen nach innen)
Fassadenverkleidung aus geflemmtem Holz
Betonattika, Dämmung Attika, Abdichtung hochgezogen
Attikaadbeckung nach Flachdachrichtlinie, Gefälle 3% 
Attikaabdeckung nach Flachdachrichtlinie, 
Gefälle 3%, aus 2mm Alu, pulverbeschichtet, Abwicklung ca.1050mm 
Abstand zu Fassade min. 30mm, Stahlhalteblech, feuerverzinkt, mech. 
befestigt

•

•
•
•

ATTIKAAUFBAU (außen nach innen)
Fassadenverkleidung aus Paneelfassade aus Recycled Aluminium (1 mm), gefalzt, Oberfläche eloxiert, Metall-
Unterkonstruktion
Betonattika, Dämmung Attika, Abdichtung hochgezogen
Attikaadbeckung nach Flachdachrichtlinie, Gefälle 3% Attikaabdeckung nach Flachdachrichtlinie, 
Gefälle 3%, aus 2mm Alu, pulverbeschichtet, Abwicklung ca.1050mm Abstand zu Fassade min. 30mm, 
Stahlhalteblech, feuerverzinkt, mech. befestigt

•

•

AUSSENFENSTER mit VORBAU-MARKISEN ALS MARKISOLETTE 
Sonnenschutz / Vorbau-Markiesen mit Führungschienen, an den Fensterrahmen montiert, Sonnenschutz Screen 
Solare Transmission 0,2 , Ausfallwinkel 145°

Fensterelement, Rahmen und Flügel aus harzfreiem Brettschichtholz, Profiltiefe ca. 80mm, Außenliegende 
Aluminiumverblendung pulverbeschichtet,mit 3-Fach Isolierverglasung, Uw = 0,95 W/m2K, g:0,34, Tvis: 0,62
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Holzständerwand

Lehmziegelwände

Oberlichter mit öffenbaren Flügel für die NachtlüftungOberlichter mit öffenbaren Flügel für die Nachtlüftung

Holzständerwand

Lehmziegelwände

Holzständerwand

Lehmziegelwände

OK FFB = +0,00 m = +384,15 üNHN

UK Pi-Platte = +3,49 m

UK Träger Pi-Platte = +2,89 m m

Bodenaufbau=12 cm
BSP-Platte

BA TRAG Holzträger, GL24c 20x 60cm?

OK FFB = +3,73 m m

OK BSH = +3,49 m m

UK BSH = +3,49 m m

UK Träger Pi-Platte = +2,89 m m

OK FFB = +0,00 m = +384,15 üNHN

Bodenaufbau=12 cm
Kautschuk R9

Bodenaufbau=12 cm
BSP-Platte

Holzträger Pi-Platte?

Dachaufbau 
Substrat/ 120mm unter PV Paneele
Filtervlies
Wasserspeichermatte
Bautenschutzmatte
Abdichtung
Wärmedämmung Mineralwolle mit WLG 038 λ=0,038
Dampfsperre 
HBV  Decke
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Übersicht der Änderungen/Anpassungen
Aktualisierung Tragwerk gemäß Positionspläne und Schalpläne fortlaufend
Anpassung der Abläufe in den Sanitärräumen an das Fliesenspiegel (wie im September vereinbart, wurde der 
Fliesenspiegel vorzeitig festgelegt) -> müssen von HLS übernommen werden
Anpassung der Türöffnungen im Zuge der Türplanung im Detail
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Küchenplanung Stand 27.01.2026
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Präsident: Dr. Georg Haber

Hauptgeschäftsführer: Jürgen Kilger

Neubau Bildungszentrum Landshut
BZL

ca. +384,15 ü.NHN = +/-0.00

Handwerkskammer 
Niederbayern-Oberpfalz

Schnitt

Schnitt

GESAR WP VS

Längsschnitt AA

Längsschnitt AA

1600 x 900

1:50

19.02.2026

05AA 002 VXXXXX

lh

mbi

Index Änderung Datum

99 Bodenaufbau geändert gem. Abstimmung Rohbau 10.04.2025
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D.A D.B D.C D.D D.E D.F D.H D.I D.LB.BB.A D.G

224,19 m²
Luftraum Schweißen
12.1.18

241,64 m²
Luftraum KFZ
12.1.9

220,66 m²
KFZ Werkstatt
2.1.1

OK FFB=+0,00
OK RFB=+0,00
UK RD=schräger Verlauf
W=Trockenb, Trennwand
V=Natürliche Lüftung
A=Deckenstahlplatten Decke + Wände
B=Epoxidharzbeschichtung R11

KFZ Werkstatt
49,99 m²
Unterricht
2.4.2

OK FFB=+0,00
OK RFB=-0,10
UK RD=+3,53
W=Trockenb., Trennwand
V=Mechanische Lüftung
A=Deckenstrahlplatten
D=BSH Decke 20 cm Holz Auf Sicht
B=Kautschuk R9

Unterricht

281,92 m²
Luftraum Werkstätten Flur
12.1.7

173,55 m²
Werkstätten Flur
12.3.7.b

OK RD WK +3,73 m

OK RD EG +0,00 m
OK FFB EG +0,00 m = +384,15 ÜNN OK FFB EG +0,00 m = +384,15 ÜNN

OK Attika +13,47 m

OK FFB EG +0,00 m = +384,15 ÜNN OK FFB EG +0,00 m

HEB 400

•
•
•
•
•
•
•
•

FASSADENAUFBAU (außen nach innen)
U-Wert=0,16 W/(m²K)

Fassadenverkleidung aus geflemmtem Holz
Unterkonstruktion Hinterlüftet nach DIN 4108
OSB3, luftdicht verklebt, sd>= 2m
KVH, Achsabstand  62,5mm (DIN12524 - 500kg/m³) 
Holzeinblasdämmung (WLG 040)
OSB3, luftdicht verklebt, sd>= 2m
Luftzwischenraum/Installationsebene 
Lehmbauplatte+ Lehmputz

•
•
•
•
•
•

SOCKELANSCHLUSS (außen nach innen)

Sockelblech, h = ca. 400mm, aus Alu, 
Perimeterdämmung (ab ca. -15cm ab OK FFB)
Holzrahmenkonstruktion auf hochgezogene Abdichtung und Unterstopfmörtel
Wärmedämmung XPS, Anwendungstyp PW
Abdichtung - Bodenfeuchte
Betonsockel (H=300mm)

•
•
•
•

BODEN WERKSTÄTTEN
Bodenbeschichtung
Bodenplatte Stahlbeton C25/30 PE-Folie
Sauberkeitsschicht Magerbeton C12/15
Schaumglasschotter (WLG 080) λ=0,070 

•
•
•
•
•
•
•

DACHAUFBAU 
120mm Substrat
Filtervlies
Wasserspeichermatte
Bautenschutzmatte
Abdichtung
Wärmedämmung Mineralwolle mit WLG 038 λ=0,038
Dampfsperre 

OK Attika +20,40

OK Attika +18,95

227,29 m²
Schweißwerkstatt
5.1.1

OK FFB=+0,00
OK RFB=+0,00
UK RD=schräger Verlauf
W=Trocken., Trennwand
V=Natürliche Lüftung
A=Deckenstahlplatten Decke + Wände
B=Betonversiegelung

Schweißwerkstatt

OK Attika +8,67 m

PV-Module (Süd gerichtet)
mit auflastgehaltene Aufständerung (Bodenplatte+Bügel), durchdringungsfreiPV-Module (Süd gerichtet)

mit auflastgehaltene Aufständerung (Bodenplatte+Bügel), durchdringungsfrei

Schwanenhals DN100

Schwanenhals DN100

Schwanenhals DN100

PR Fassade

Oberlichter mit öffenbaren Flügel für die Nachtlüftung Oberlichter mit öffenbaren Flügel für die Nachtlüftung

BSH-Binder, b/h= 32/150cm, GL24h

Bodenaufbau=10 cm
Kautschuk R9

Estrichziegel auf Blähtonschüttung

Absturzsicherung Sekurant

Absturzsicherung Sekurant

UK Träger +3,13 m

Fenster System Markisen

Fenster System Markisen

Fenster System Markisen

UK RD EG -0,45 m

UK FU -0,70 m UK FU -0,70 m

UK FU -1,00 m UK FU -1,00 m

OK FFB EG +0,00 m

UK RD WK +3,53 m

OK FFB EG +0,00 m
Bodenaufbau=30 cm
Bodenplatte STB

Bodenaufbau=30 cm
Bodenplatte STB

OK RD EG -0,35 m

3,433,433,634,454,404,704,704,704424,158

Pergola Dachbegrünung Träger HEA 300

F90Betonwand

OK Attika +19,40 m

OK Attika +9,20 m

OK Attika +8,45 m OK Attika +8,45 m

OK RD EG -0,30 m

•
•
•

•

ATTIKAAUFBAU (außen nach innen)
Fassadenverkleidung aus geflemmtem Holz
Betonattika, Dämmung Attika, Abdichtung hochgezogen
Attikaadbeckung nach Flachdachrichtlinie, Gefälle 3% Attikaabdeckung nach 
Flachdachrichtlinie, 
Gefälle 3%, aus 2mm Alu, pulverbeschichtet, Abwicklung ca.1050mm Abstand 
zu Fassade min. 30mm, Stahlhalteblech, feuerverzinkt, mech. befestigt

Höhe Leuchtenebene

Hö
he

 Le
uc

hte
ne

be
ne

5,5
0

LEGENDE
Wände mit BS-Anforderungen

Stahlbeton

Stahlbeton Fertigteile

Mauerwerk - Lehmziegel 

Leichtbau 

Systemtrennwände Glass

Wärmedämmung

ANGABE MATERIALIEN

F 90 - A

ANGABE AUSSPARUNGEN

BS Bodenschlitz / -
aussparung

BD Bodendurchbruch / 
Bodendurchbruch rund

DD Deckendurchbruch / 
Deckendurchbruch rund

WD Wanddurchbruch  
(Grundriss / Ansicht)

WS Wandschlitz
(Grundriss / Ansicht)

WD Wanddurchbruch 
rund (Ansicht)

ZEICHENERKLÄRUNG
Punktuelle Kote

Kote Rohbau

Kote Ausbau

Bodenkante
Oberkante
Unterkante
Vorderkante
Innenkante
Aussenkante
Fertigfußboden
Rohfußboden
Unterkante Rohdecke
Verglasung
Rauchdicht
Dicht schließend
Rauchdicht schließend
Notausgang
Geometrisch freie Öffnungsfläche
Brüstung
Wandhöhe
Bodeneinlauf
Dacheinlauf
Unterzug
Oberzug
Sturz

Rohbodensprung

Deckensprung Rohdecke

Deckensprung abg.Decke

Wandhydrant
Verteiler
Rauch- und Wärmeabzugsanlage
Nachströmöffnung
Plattenheizkörper (HxTxB)
Anschluss Grundleitung
Fahrkorbbreite
Fahrkorbtiefe
Bodenplatte
Randträger
Türschwelle
Mauerwerk
Stahlbeton
Gefällefpeil zeigt immer nach unten

KB-B
Kernbohrung Bereich Boden/ 
Kernbohrung einzelne Leitung

KB-D
Kernbohrung Bereich Decke / 
Kernbohrung einzelne Leitung

KB-W
Kernbohrung einzelne Leitung 
Wand (Grundriss/Ansicht)

Farbkodierung

Aussparungen HLS

Aussparungen Küchenplaner

Aussparungen ELT

Aussparungen HLS-E-K Gemeinsam

ALLGEMEINE INFORMATIONEN
Allgemeine Hinweise zu den Plänen und zu Plänen weiterer am Bau Beteiligter
1. Die Architekten haften nicht für die Richtigkeit der Pläne. 
2. Fundamente, Gründungselemente etc. sind den Plänen der Statiker entnommen, die Architekten 
haften nicht für die Richtigkeit dieser Angaben.
3. Die Schlitz- u. Durchbruchsplanung ist den Plänen der Fachingenieure entnommen, und hier 
nachrichtlich dargestellt. Die Architekten haften nicht für die Richtigkeit dieser Angaben.

Angaben zu Durchbrüche im Aufzugsschacht, sind mit ausführende Firma abzustimmen.
4. Angaben zu Einbauteilen, Leerrohren, Rohrdurchführungen, Halfenschienen etc. sind den Plänen 
der jeweiligen Fachplaner zu entnehmen
5. Die Maßgaben und Auflagen des Brandschutzkonzeptes incl. aller Anlagen (Visualisierung) sind zu 
beachten und einzuhalten! Bei Abweichungen zwischen Plänen und Brandschutzkonzept ist 
Rücksprache mit der Bauleitung zu halten 
6. Weitere Angaben sind den jeweiligen Leistungsverzeichnissen zu entnehmen. Bei 
widersprüchlichen Angaben gilt die jeweils höhere Anforderung.
7. Der AN hat auf Widersprüche zw. Architektenplanung, LV u, der Planung der Fachingenieure 
hinzuweisen, zur Aufklärung bei der örtl. Bauleitung.
8. Vor Ausführung sind die Werk- und Detailpläne mit den Ausführungsplänen der Fachingenieure 
und den Schalplänen des Tragwerkplaners abzustimmen. Unstimmigkeiten sind mit der 
Objektüberwachung abzuklären.
Allgemeine Hinweise zur Ausführung
9. Durchbrüche sind, wenn nicht anders angegeben, nach Installation wieder zu schließen, alle 
Deckendurchbrüche sind F90 zu schließen
10. Schließen von Wanddruchbrüchen und Vormauerungen von Schächten erfolgt generell erst nach 
erfolgter Installation und nur auf Anweisung der (Fach-) Bauleitung.
Allgemeine Hinweise zur Darstellung in der Zeichnung
11. Stützenmittelpunkte liegen, wenn nicht anders vermaßt, auf Achsenschnittpunkten.
12. Türbreiten: Maßangaben = lichte Rohbauöffnungen
13. Lage Kernbohrungen nach Angaben Planung Technikgewerke sowie statischer Freigabe
14. Türhöhen, Wandhöhen, Brüstungshöhen etc. sind bezogen auf OK FFB (auf Seite der 
Maßangabe)
15. Alle Maße sind am Bau zu prüfen.
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DETAILVERWEISE

Detailverweis (Standard 
Detail)

Architektur

Gewerk

Detailnummer 

3013A
  101

A

3013

  101

•
•

•

Übersicht der Änderungen/Anpassungen
Aktualisierung Tragwerk gemäß Positionspläne und Schalpläne fortlaufend
Anpassung der Abläufe in den Sanitärräumen an das Fliesenspiegel (wie im September vereinbart, wurde der 
Fliesenspiegel vorzeitig festgelegt) -> müssen von HLS übernommen werden
Anpassung der Türöffnungen im Zuge der Türplanung im Detail

Planunterlagen 
E0  HLS 1462_HT_WP_XXXXX_GES_DB_E0_001_P_03 vom 29.10.2025

HLS 1462_HT_WP_H4110_GES_GR_BP_002_V_01 vom 29.10.2025
ELT 1462_EL_WP_XXXXX_GES_SD_E0_019_P_05 vom 07.10.2025
Küchenplanung Stand 27.01.2026

E1 HLS 1462_HT_WP_XXXXX_GES_DB_E0_001_P_05 vom 06.10.2025
ELT 1462_EL_WP_XXXXX_GES_SD_E1_020_P_05 vom 07.10.2025

E2: HLS 1462_HT_WP_XXXXX_GES_DB_E2_001_P_03 vom 18.08.2025
ELT  1462_EL_WP_XXXXX_GES_SD_E2_021_P_03 vom 13.08.2025

E3 HLS 1462_HT_WP_XXXXX_GES_DB_E3_001_P_03 vom 18.08.2025
ELT 1462_EL_WP_XXXXX_GES_SD_E3_022_P_03 vom 13.08.2025
AFT: Planung Orthopädie Stand 22.01.2025

Gewerk Plantyp

Bauherr

Format

Autor Phase Bauteil

VORABZUG

Maßstab

gesehen

gezeichnet

Datum

Planinhalt laufende Nr. Status Index

Ditthornstraße 10 | 93055 Regensburg
Tel: 0941 7965 - 0

Am Lurzenhof 10b | 84036 Landshut
Flurstück 1262/4, 1262/5, 1262/6
Gemarkung Schönbrunn

Ausführungsplanung

Unterschrift Bauherr

Präsident: Dr. Georg Haber

Hauptgeschäftsführer: Jürgen Kilger

Neubau Bildungszentrum Landshut
BZL

ca. +384,15 ü.NHN = +/-0.00

Handwerkskammer 
Niederbayern-Oberpfalz

Schnitt

Schnitt

GESAR WP VS

Schnitt BB

Schnitt BB

2000 x 900

1:50

19.02.2026
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118 Verschiebung Geschossdecke um 14cm 27.05.2025
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UK RD E3 +11,89 m

OK RD E2 +7,93 m

OK FFB E1 +3,85 m

OK FFB E2 +8,05 m

OK EG +0,00 m = +384,15 ÜNN

OK RD E3 +12,13 m
OK FFB E3 +12,25 m

OK FFB E2 +8,05 m

OK FFB E1 +3,85 m

OK FFB E2 +8,05 m

OK Attika +13,47 m

OK FFB E1 +3,85 m

OK EG +0,00 m = +384,15 ÜNN

UK Aussendecke +6,79 m

OK Attika Atrium +17,62 m

OK EG +0,00 m = +384,15 ÜNN

1,3
9

3,8
4

50
3,7

85
41

5
3,7

85

[No Slope]

29,30 m²
Atrium flur
12.6.2

185,92 m²
Luftraum Atrium
12.6.7

48,28 m²
Atrium Flur
12.5.4

189,17 m²
Luftraum Atrium
12.6.6

333,03 m²
Atrium
12.3.1

106,60 m²
Flur Atrium
12.4.1

180,78 m²
Luftraum Atrium
12.5.7

99,10 m²
Flur Atrium
12.5.1

115,85 m²
Atrium Flur
12.6.1

102,17 m²
Theorieraum
6.2.2

OK FFB=+8,05
OK RFB=+7,93
UK RD=+11,89m
W=Trockenb, Trennwand
V=dezentrales Lüftungsgerät
A=Deckenstrahlplatten
D=sich. Holzbetonhybriddecke 24cm
(Holz auf Sicht)
B=Industrieparkett R9

Theorieraum

35,24 m²
Luftraum
12.1.16

17,25 m²
Treppe Atrium
12.2.14

UK RD EG -0,35 m

OK FFB EG +0,00 m

•
•
•
•
•
•
•
•
•

FASSADENAUFBAU (außen nach innen)
U-Wert=0,18W/(m²K)

Fassadenverkleidung - Putz auf Putzträgerplatte
Unterkonstruktion Hinterlüftet nach DIN 4108
diffusionsoffene Holzfaserdämmplatte, DIN 68755-WLG050
KVH, Achsabstand  62,5mm (DIN12524 - 500kg/m³) 
Holzeinblasdämmung (WLG 040)
OSB3, luftdicht verklebt, sd>= 2m
Luftzwischenraum/Installationsebene 
Lehmbauplatte+ Lehmputz

Atriumverglasung mit PV-Inlay a. Glasdach Atrium

OK RD E2 +7,93 m

UK RD E2 +7,69 m

OK RD E3 +12,13 m

1,0
8

OK RD E1 +3,73 m

Bodenaufbau=12 cm
Industrieparkett R9

Estrichziegel auf Schalldämmplatte

Bodenaufbau=12 cm
Industrieparkett R9

Estrichziegel auf Schalldämmplatte

Bodenaufbau=12 cm
Industrieparkett

Trockenestrichplatten auf Trittschalldämmung

PR Fassade

BRH OK FFB Geländer +1,10

BRH OK FFB Geländer +1,10

BRH OK FFB Geländer +1,10

UK Träger +11,11 m

PV-Module (Süd gerichtet)
mit auflastgehaltene Aufständerung (Bodenplatte+Bügel), durchdringungsfrei

BRH OK FFB Geländer +1,10

Bodenaufbau=3 cm
Terrazzo

PR Fassade Uw=1,00W/m²K

PR Fassade Uw=1,00W/m²K

UK RD EG -0,35 m

UK FU -1,00 m

Bodenaufbau=30 cm
Bodenplatte STB

Bauteilaktivierung gem. HLS

UK RD E3 +11,89 m

OK Attika +19,70 m

OK Attika +17,98 m

OK Attika +8,45 m
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UK AHD +7,64 m

UK AHD +3,35 m

UK AHD +7,64 m

UK AHD +11,84 m

93

•
•
•

•

ATTIKAAUFBAU (außen nach innen)
Fassadenverkleidung - Putz auf Putzträgerplatte
Betonattika, Dämmung Attika, Abdichtung hochgezogen
Attikaadbeckung nach Flachdachrichtlinie, Gefälle 3% Attikaabdeckung nach 
Flachdachrichtlinie, 
Gefälle 3%, aus 2mm Alu, pulverbeschichtet, Abwicklung ca.1050mm Abstand zu 
Fassade min. 30mm, Stahlhalteblech, feuerverzinkt, mech. befestigt

UK RD E2 = +7,69 m

Bodenaufbau=12 cm
Industrieparkett R9

Estrichziegel auf Schalldämmplatte

OK FFB E3 = +12,25 m m

Bodenaufbau=12 cm
Industrieparkett R9

Estrichziegel auf Schalldämmplatte

Bodenaufbau=24 cm
Holzbetonhybriddecke (140mm Holz+100mm Beton)

•

•

AUSSENFENSTER mit VORBAU-MARKISEN ALS MARKISOLETTE 
Sonnenschutz / Vorbau-Markiesen mit Führungschienen, an den Fensterrahmen 
montiert, Sonnenschutz Screen Solare Transmission 0,2 , Ausfallwinkel 145°

Fensterelement, Rahmen und Flügel aus harzfreiem Brettschichtholz, Profiltiefe ca. 
80mm, Außenliegende Aluminiumverblendung pulverbeschichtet,mit 3-Fach 
Isolierverglasung, Uw = 0,95 W/m2K, g:0,34, Tvis: 0,62

3,0
61

+3,41 m

LEGENDE
Wände mit BS-Anforderungen

Stahlbeton

Stahlbeton Fertigteile

Mauerwerk - Lehmziegel 

Leichtbau 

Systemtrennwände Glass

Wärmedämmung

ANGABE MATERIALIEN

F 90 - A

ANGABE AUSSPARUNGEN

BS Bodenschlitz / -
aussparung

BD Bodendurchbruch / 
Bodendurchbruch rund

DD Deckendurchbruch / 
Deckendurchbruch rund

WD Wanddurchbruch  
(Grundriss / Ansicht)

WS Wandschlitz
(Grundriss / Ansicht)

WD Wanddurchbruch 
rund (Ansicht)

ZEICHENERKLÄRUNG
Punktuelle Kote

Kote Rohbau

Kote Ausbau

Bodenkante
Oberkante
Unterkante
Vorderkante
Innenkante
Aussenkante
Fertigfußboden
Rohfußboden
Unterkante Rohdecke
Verglasung
Rauchdicht
Dicht schließend
Rauchdicht schließend
Notausgang
Geometrisch freie Öffnungsfläche
Brüstung
Wandhöhe
Bodeneinlauf
Dacheinlauf
Unterzug
Oberzug
Sturz

Rohbodensprung

Deckensprung Rohdecke

Deckensprung abg.Decke

Wandhydrant
Verteiler
Rauch- und Wärmeabzugsanlage
Nachströmöffnung
Plattenheizkörper (HxTxB)
Anschluss Grundleitung
Fahrkorbbreite
Fahrkorbtiefe
Bodenplatte
Randträger
Türschwelle
Mauerwerk
Stahlbeton
Gefällefpeil zeigt immer nach unten

KB-B
Kernbohrung Bereich Boden/ 
Kernbohrung einzelne Leitung

KB-D
Kernbohrung Bereich Decke / 
Kernbohrung einzelne Leitung

KB-W
Kernbohrung einzelne Leitung 
Wand (Grundriss/Ansicht)

Farbkodierung

Aussparungen HLS

Aussparungen Küchenplaner

Aussparungen ELT

Aussparungen HLS-E-K Gemeinsam

ALLGEMEINE INFORMATIONEN
Allgemeine Hinweise zu den Plänen und zu Plänen weiterer am Bau Beteiligter
1. Die Architekten haften nicht für die Richtigkeit der Pläne. 
2. Fundamente, Gründungselemente etc. sind den Plänen der Statiker entnommen, die Architekten 
haften nicht für die Richtigkeit dieser Angaben.
3. Die Schlitz- u. Durchbruchsplanung ist den Plänen der Fachingenieure entnommen, und hier 
nachrichtlich dargestellt. Die Architekten haften nicht für die Richtigkeit dieser Angaben.

Angaben zu Durchbrüche im Aufzugsschacht, sind mit ausführende Firma abzustimmen.
4. Angaben zu Einbauteilen, Leerrohren, Rohrdurchführungen, Halfenschienen etc. sind den Plänen 
der jeweiligen Fachplaner zu entnehmen
5. Die Maßgaben und Auflagen des Brandschutzkonzeptes incl. aller Anlagen (Visualisierung) sind zu 
beachten und einzuhalten! Bei Abweichungen zwischen Plänen und Brandschutzkonzept ist 
Rücksprache mit der Bauleitung zu halten 
6. Weitere Angaben sind den jeweiligen Leistungsverzeichnissen zu entnehmen. Bei 
widersprüchlichen Angaben gilt die jeweils höhere Anforderung.
7. Der AN hat auf Widersprüche zw. Architektenplanung, LV u, der Planung der Fachingenieure 
hinzuweisen, zur Aufklärung bei der örtl. Bauleitung.
8. Vor Ausführung sind die Werk- und Detailpläne mit den Ausführungsplänen der Fachingenieure 
und den Schalplänen des Tragwerkplaners abzustimmen. Unstimmigkeiten sind mit der 
Objektüberwachung abzuklären.
Allgemeine Hinweise zur Ausführung
9. Durchbrüche sind, wenn nicht anders angegeben, nach Installation wieder zu schließen, alle 
Deckendurchbrüche sind F90 zu schließen
10. Schließen von Wanddruchbrüchen und Vormauerungen von Schächten erfolgt generell erst nach 
erfolgter Installation und nur auf Anweisung der (Fach-) Bauleitung.
Allgemeine Hinweise zur Darstellung in der Zeichnung
11. Stützenmittelpunkte liegen, wenn nicht anders vermaßt, auf Achsenschnittpunkten.
12. Türbreiten: Maßangaben = lichte Rohbauöffnungen
13. Lage Kernbohrungen nach Angaben Planung Technikgewerke sowie statischer Freigabe
14. Türhöhen, Wandhöhen, Brüstungshöhen etc. sind bezogen auf OK FFB (auf Seite der 
Maßangabe)
15. Alle Maße sind am Bau zu prüfen.
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Rohbau

DETAILVERWEISE

Detailverweis (Standard 
Detail)

Architektur

Gewerk

Detailnummer 

3013A
  101

A

3013

  101

•
•

•

Übersicht der Änderungen/Anpassungen
Aktualisierung Tragwerk gemäß Positionspläne und Schalpläne fortlaufend
Anpassung der Abläufe in den Sanitärräumen an das Fliesenspiegel (wie im September vereinbart, wurde der 
Fliesenspiegel vorzeitig festgelegt) -> müssen von HLS übernommen werden
Anpassung der Türöffnungen im Zuge der Türplanung im Detail

Planunterlagen 
E0  HLS 1462_HT_WP_XXXXX_GES_DB_E0_001_P_03 vom 29.10.2025

HLS 1462_HT_WP_H4110_GES_GR_BP_002_V_01 vom 29.10.2025
ELT 1462_EL_WP_XXXXX_GES_SD_E0_019_P_05 vom 07.10.2025
Küchenplanung Stand 27.01.2026

E1 HLS 1462_HT_WP_XXXXX_GES_DB_E0_001_P_05 vom 06.10.2025
ELT 1462_EL_WP_XXXXX_GES_SD_E1_020_P_05 vom 07.10.2025

E2: HLS 1462_HT_WP_XXXXX_GES_DB_E2_001_P_03 vom 18.08.2025
ELT  1462_EL_WP_XXXXX_GES_SD_E2_021_P_03 vom 13.08.2025

E3 HLS 1462_HT_WP_XXXXX_GES_DB_E3_001_P_03 vom 18.08.2025
ELT 1462_EL_WP_XXXXX_GES_SD_E3_022_P_03 vom 13.08.2025
AFT: Planung Orthopädie Stand 22.01.2025

Gewerk Plantyp

Bauherr

Format

Autor Phase Bauteil

VORABZUG

Maßstab

gesehen

gezeichnet

Datum

Planinhalt laufende Nr. Status Index

Ditthornstraße 10 | 93055 Regensburg
Tel: 0941 7965 - 0

Am Lurzenhof 10b | 84036 Landshut
Flurstück 1262/4, 1262/5, 1262/6
Gemarkung Schönbrunn

Ausführungsplanung

Unterschrift Bauherr

Präsident: Dr. Georg Haber

Hauptgeschäftsführer: Jürgen Kilger

Neubau Bildungszentrum Landshut
BZL

ca. +384,15 ü.NHN = +/-0.00

Handwerkskammer 
Niederbayern-Oberpfalz

Schnitt

Schnitt

GESAR WP VS

Schnitt CC Atrium

Schnitt CC Atrium

1800 x 900

1:50

19.02.2026
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Index Änderung Datum

118 Verschiebung Geschossdecke um 14cm 27.05.2025
249 Rohbauöffnung angepasst 04.11.2025
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B.11

B.10B.9 B.14

B.15 B.16

81,28 m²
Gipsraum
3.2.2

OK FFB=+12,25
OK RFB=+12,13
UK RD=schräger Verlauf
W=Trockenb, Trennwand
V=dezentrales Lüftungsgerät
A=Deckenstahlplatten Decke + Wände
D=sich. Holzbetonhybriddecke 24cm
(Holz auf Sicht)
B=Fliesen 11

Gipsraum

14,26 m²
Technikfläche
11.1.14

OK FFB=+12,25
OK RFB=+12,13
UK RD=schräger Verlauf
W=Trockenb.
V=Natürliche Belüftung
A=Deckenstahlplatten Decke + Wände
D=Holzbetonhybriddecke 24 cm Holz
Auf Sicht
B=Kautschuk R10

Technikfläche

35,83 m²
Flur
12.6.4

OK FFB=+12,25
OK RFB=+12,13
UK RD=schräger Verlauf
V=Mechanische Lüftung
A=50% Decke
D=sich. Holzbetonhybriddecke 24cm
(Holz auf Sicht)
B=Industrieparkett R9

Flur
24,55 m²
TH 2
12.2.11

OK FFB=+12,25
UK RD=schräger Verlauf
W=Stahlbeton
V=Mechanische Lüftung
D=Stahlbeton 25 cm - Rohbeton +
Schutzanstricht
B=Betonversiegelung

TH 2

24,42 m²
TH 2
12.2.9

UK RD=+11,93m
W=Stahlbeton
V=Mechanische Lüftung
D=Stahlbeton 30 cm - Rohbeton +
Schutzanstricht
B=Betonversiegelung

TH 2

24,42 m²
TH 2
12.2.7

OK FFB=+3,85
UK RD=+7,75 m
W=Stahlbeton
V=Mechanische Lüftung
D=Stahlbeton 30 cm - Rohbeton +
Schutzanstricht
B=Betonversiegelung

TH 2

31,31 m²
TH 2
12.2.2

OK FFB=+0,00
OK RFB=+0,00
UK RD=+3,55
W=Stahlbeton
V=Mechanische Lüftung
D=Stahlbeton 30 cm - Rohbeton +
Schutzanstricht
B=Betonversiegelung

TH 2

239,29 m²
Luftraum KFZ
12.1.12

231,02 m²
KFZ Werkstatt
2.1.2

OK FFB=+0,00
OK RFB=+0,00
UK RD=schräger Verlauf
W=Holzständerwand, Stahlbeton
V=Natürliche Lüftung
B=Epoxidharzbeschichtung R11

KFZ Werkstatt
123,10 m²
Lager KFZ
2.3.1a

OK FFB=+0,00
OK RFB=+0,00
UK RD=+2,89/+3,49
W=Trockenb., Trennwand, Stahlbeton
V=Natürliche Lüftung
D=PI-Platte 60 cm Holz Auf Sicht
B=Epoxidharzbeschichtung R11

Lager KFZ

39,95 m²
Lager KFZ
2.3.1b

OK FFB=+3,73
OK RFB=+3,61
UK RD=schräger Verlauf
W=Trockenb.
V=Mechanische Lüftung
D=sicht. Brettsperrholzdecke 18cm
(Holz auf Sicht)
B=Kautschuk R10

Lager KFZ 19,86 m²
Flur
12.4.4

OK FFB=+3,73
OK RFB=+3,61
UK RD=schräger Verlauf
W=Trockenb., Beton
V=Mechanische Lüftung
D=sicht. Brettsperrholzdecke 18cm
(Holz auf Sicht)
B=Kautschuk R9

Flur
7,65 m²
Treppe zum Z Büro
12.2.3

18,36 m²
Treppe Atrium
12.5.5

185,92 m²
Luftraum Atrium
12.6.7

48,28 m²
Atrium Flur
12.5.4

180,78 m²
Luftraum Atrium
12.5.7

189,17 m²
Luftraum Atrium
12.6.6

333,03 m²
Atrium
12.3.1

OK FFB=+0,00 m
OK RFB=-0,03 m
A=50% Betondecken mit gebundene
Akustikplatten, 100% BSH Decke mit
Akustikpaneelen aus Holz, ca. 25%
Wände mit Akustikpaneelen aus Holz
B=Terrazzo

Atrium

10,91 m²
Treppe Atrium
12.2.13
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OK FFB E3 +12,25 m OK FFB E3 +12,25 m

Bodenaufbau=30 cm
Bodenplatte STB

OK Pi Platte +3,58 m

OK RD E3 +12,13 m

OK RD E2 +7,93 m
OK FFB E2 +8,05 m

•
•
•
•
•
•
•
•

FASSADENAUFBAU (außen nach innen)
U-Wert=0,17W/(m²K)

Fassadenverkleidung aus Paneelfassade aus Recycled Aluminium(1 mm), gefalzt, Oberfläche eloxiert
Metall-Unterkonstruktion Hinterlüftet nach DIN 4108
diffusionsoffene Holzfaserdämmplatte, DIN 68755-WLG050
KVH b/h=100/220mm, Achsabstand  62,5mm (DIN12524 - 500kg/m³) 
Holzeinblasdämmung (WLG 040)
OSB3, luftdicht verklebt, sd>= 2m
Luftzwischenraum/Installationsebene 
Lehmbauplatte+ Lehmputz

BAUTEIL 2 BAUTEIL 1

PV-Module (Süd gerichtet)
mit auflastgehaltene Aufständerung (Bodenplatte+Bügel), durchdringungsfrei Oberlicht Entrauchung

Cellformträger IPE 750x220 (h=779mm; b=266mm)

Cellformträger IPE 750x220 (h=779mm; b=266mm)

UK RD E2 +7,69 m

UK RD E3 +11,89 m

Bodenaufbau=12 cm
Kautschuk R10

Estrichziegel auf Schalldämmplatte

Bodenaufbau=30 cm
Betonversiegelung

Bodenaufbau=12 cm
Industrieparkett R9

Estrichziegel auf Schalldämmplatte

Bodenaufbau=12 cm
Industrieparkett

Estrichziegel auf Schalldämmplatte

Bodenaufbau=12 cm
Kautschuk R10

Estrichziegel auf Schalldämmplatte

Bodenaufbau=12 cm
Fliesen R11

Estrichziegel auf Schalldämmplatte

Bodenaufbau=12 cm
Kautschuk R10

Estrichziegel auf Schalldämmplatte

Bodenaufbau=0,5 cm
Epoxidharzbeschichtung

Dünnbeschichtung

•

•

AUSSENFENSTER mit VORBAU-MARKISEN ALS MARKISOLETTE 
Sonnenschutz / Vorbau-Markiesen mit Führungschienen, an den Fensterrahmen montiert, Sonnenschutz Screen 
Solare Transmission 0,2 , Ausfallwinkel 145°

Fensterelement, Rahmen und Flügel aus harzfreiem Brettschichtholz, Profiltiefe ca. 80mm, Außenliegende 
Aluminiumverblendung pulverbeschichtet,mit 3-Fach Isolierverglasung, Uw = 0,95 W/m2K, g:0,34, Tvis: 0,62

PR Fassade Uw=1,00W/m²K

BRH OK FFB Geländer +1,10

BRH OK FFB Geländer +1,10

UK RD EG -0,35 m

UK FU -0,70 mUK FU -0,70 m UK Bodenplatte -0,70 m

OK FFB EG +0,00 m

4,50 4,75

UK Träger +11,11 m

UK Träger +6,91 m

Bodenaufbau=24 cm
Holzbetonhybriddecke (140mm Holz+100mm Beton)

Bodenaufbau=24 cm
Holzbetonhybriddecke (140mm Holz+100mm Beton)

UK RD EG -0,35 m

Dachtragwerk Parallelbinder 
Obergurt 24/26cm 
Diagonalen 14/16cm 
Pfosten 14/10cm 
Untergurt 14/14cm (oder in Stahl)

Bodenaufbau=30 cm
Bodenplatte STB

Bodenaufbau=12 cm
Kautschuk R9

Estrichziegel auf Schalldämmplatte
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OK Attika +17,99 m

OK Attika +19,40 m

•

•
•
•

ATTIKAAUFBAU (außen nach innen)
Fassadenverkleidung aus Paneelfassade aus Recycled Aluminium (1 mm), gefalzt, Oberfläche eloxiert, Metall-
Unterkonstruktion
Betonattika, Dämmung Attika, Abdichtung hochgezogen
Attikaadbeckung nach Flachdachrichtlinie, Gefälle 3% Attikaabdeckung nach Flachdachrichtlinie, 
Gefälle 3%, aus 2mm Alu, pulverbeschichtet, Abwicklung ca.1050mm Abstand zu Fassade min. 30mm, 
Stahlhalteblech, feuerverzinkt, mech. befestigt

Bodenaufbau=0,5 cm
Epoxidharzbeschichtung

Dünnbeschichtung

Dachaufbau 
Substrat/ 120mm unter PV Paneele
Filtervlies
Wasserspeichermatte
Bautenschutzmatte
Abdichtung
Wärmedämmung Mineralwolle mit WLG 038 λ=0,038
Dampfsperre 
HBV  Decke
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OK FFB E1 +3,85 m

OK FFB E2 +8,05 m

OK FFB E3 +12,25 m

OK FFB EG +0,00 m = +384,15 ÜNN

2,85 m²
Waschr. Damen
13.4.6

OK FFB=+12,25
OK RFB=+12,13
UK RD=schräger Verlauf
AHD FFB  +2,70m (+14,95m)
W=InstallationsW., Trockenb.
V=Mechanische Lüftung
D=Gipsplatten Nassraum
B=Fliesen R10

Waschr. Damen 3,37 m²
Waschr. Herren
13.4.5

OK FFB=+12,25
OK RFB=+12,13
UK RD=schräger Verlauf
AHD FFB  +2,70m (+14,95m)
W=InstallationsW., Trockenb.
V=Mechanische Lüftung
D=Gipsplatten Nassraum
B=Fliesen R10

Waschr. Herren

19,85 m²
WC Damen
13.3.2

OK FFB=+8,05
OK RFB=+7,93
UK RD=+11,89m
AHD FFB  +2,70m (+10,75m)
W=InstallationsW., Trockenb.
V=Mechanische Lüftung
D=Gipsplatten Nassraum
B=Fliesen R10

WC Damen
20,08 m²
WC Herren
13.3.1

OK FFB=+8,05
OK RFB=+7,93
UK RD=+11,89m
AHD FFB  +2,70m (+10,75m)
W=InstallationsW., Trockenb.
V=Mechanische Lüftung
D=Gipsplatten Nassraum
B=Fliesen R10

WC Herren

11,29 m²
ELT 2 (GHV)
11.2.8

OK FFB=+8,05
OK RFB=+7,93
UK RD=+11,89m
W=Trockenb.,
V=Mechanische Lüftung
D=sich. Holzbetonhybriddecke 24cm
(Holz auf Sicht)
B=Kautschuk R9

ELT 2 (GHV)
97,55 m²
Flur
12.5.3

OK FFB=+8,05
OK RFB=+7,93
UK RD=+11,89m
V=Mechanische Lüftung
A=50% Decke
D=sich. Holzbetonhybriddecke 24cm
(Holz auf Sicht)
B=Industrieparkett R9

Flur

11,01 m²
ELT 2 (GHV)
11.2.10

OK FFB=+12,25
OK RFB=+12,13
UK RD=schräger Verlauf
W=Trockenb.
V=Mechanische Lüftung
D=sich. Holzbetonhybriddecke 24cm
(Holz auf Sicht)
B=Kautschuk R10

ELT 2 (GHV)
110,50 m²
Flur
12.6.3

OK FFB=+12,25
OK RFB=+12,13
UK RD=schräger Verlauf
V=Mechanische Lüftung
A=50% Decke
D=sich. Holzbetonhybriddecke 24cm
(Holz auf Sicht)
B=Industrieparkett R9

Flur

207,47 m²
HLS Lüftung
11.1.4

OK FFB=+3,85
OK RFB=+3,73
UK RD=+7,69 m
W=Trockenb., Stahlbeton
V=Mechanische Lüftung
D=sich. Holzbetonhybriddecke 24cm
(Holz auf Sicht)
B=Kautschuk R9

HLS Lüftung
13,20 m²
ELT 2 (UV)
11.2.7

OK FFB=+3,85
OK RFB=+3,73
UK RD=+7,69
W=Trockenb., Stahlbeton
V=Mechanische Lüftung
D=sich. Holzbetonhybriddecke 24cm
(Holz auf Sicht)
B=Kautschuk R9

ELT 2 (UV)

17,51 m²
ELT 2 (GHV)
11.2.6

OK FFB=+0,00
OK RFB=+0,00
UK RD=+3,43 m
W=Trockenb., Stahlbeton
V=Mechanische Lüftung
D=sich. Holzbetonhybriddecke 30cm
(Holz auf Sicht)
B=Betonversiegelung

ELT 2 (GHV)
9,95 m²
EDV EG
11.2.7

OK FFB=+0,00
OK RFB=+0,00
UK RD=+3,43 m
W=Trockenb.
V=Mechanische Lüftung
D=sich. Holzbetonhybriddecke 30cm
(Holz auf Sicht)
B=Betonversiegelung

EDV EG
19,30 m²
Sprinklertechnik
11.1.2

OK FFB=+0,00 m
OK RFB=+0,00 m
UK RD=+3,43 m
W=Trockenb.
V=Mechanische Lüftung
D=sich. Holzbetonhybriddecke 30cm
(Holz auf Sicht)
B=Betonversiegelung

Sprinklertechnik

22,49 m²
TH 1
12.2.1

OK FFB=+0,00 m
OK RFB=+0,00 m
UK RD=3,55 m
W=Stahlbeton
V=Mechanische Lüftung
D=Rohbeton + Schutzanstricht
B=Betonversiegelung

TH 1

24,42 m²
TH 1
12.2.6

UK RD=7,75 m
W=Stahlbeton
V=Mechanische Lüftung
D=Stahlbeton 30 cm - Rohbeton +
Schutzanstricht
B=Betonversiegelung

TH 1

24,42 m²
TH 1
12.2.8

OK FFB=+8,05
UK RD=11,93m
W=Stahlbeton
V=Mechanische Lüftung
D=Stahlbeton 30 cm - Rohbeton +
Schutzanstrich
B=Betonversiegelung

TH 1

24,42 m²
TH 1
12.2.10

OK FFB=+12,25
UK RD=schräger Verlauf
W=Stahlbeton
V=Mechanische Lüftung
D=Stahlbeton 25 cm - Rohbeton +
Schutzanstricht
B=Betonversiegelung

TH 1

OK RD E1 +3,73 m

OK FFB EG +0,00 m = +384,15 üNHN

•
•
•
•
•
•
•

DACHAUFBAU 
Substrat/ 120mm unter PV Paneele
Filtervlies
Wasserspeichermatte
Bautenschutzmatte
Abdichtung
Wärmedämmung Mineralwolle mit WLG 038 λ=0,038
Dampfsperre 

OK Attika +20,40

OK Attika +19,00

•
•
•
•

BODENAUFBAU
Bodenbeschichtung
Bodenplatte Stahlbeton C25/30 PE-Folie
Sauberkeitsschicht Magerbeton C12/15
Schaumglasschotter (WLG 080) λ=0,070 

Cellformträger IPE 750x220 (h=779mm; b=266mm)

Cellformträger IPE 750x220 (h=779mm; b=266mm)

Cellformträger IPE 750x220 (h=779mm; b=266mm)

PV-Module (Süd gerichtet)
mit auflastgehaltene Aufständerung (Bodenplatte+Bügel), durchdringungsfrei

Schwanenhals DN100

•

•
•
•
•
•
•
•

FASSADENAUFBAU (außen nach innen)
U-Wert=0,16W/(m²K)

Fassadenverkleidung aus Paneelfassade aus Recycled Aluminium(1 mm), gefalzt, 
Oberfläche eloxiert
Metall-Unterkonstruktion Hinterlüftet nach DIN 4108
diffusionsoffene Holzfaserdämmplatte, DIN 68755-WLG050
KVH, Achsabstand  62,5mm (DIN12524 - 500kg/m³) 
Holzeinblasdämmung (WLG 040)
OSB3, luftdicht verklebt, sd>= 2m
Luftzwischenraum/Installationsebene 
Lehmbauplatte+ Lehmputz

UK Träger +6,91 m

Bodenaufbau=12 cm
Kautschuk R10

Trockenestrichplatten auf Trittschalldämmung

Bodenaufbau=12 cm
Fliesen R10

Estrichziegel auf Schalldämmplatte

Bodenaufbau=12 cm
Fliesen R10

Estrichziegel auf SchalldämmplatteBodenaufbau=12 cm
Kautschuk R9

Trockenestrichplatten auf Trittschalldämmung
Bodenaufbau=12 cm
Industrieparkett R9

Estrichziegel auf Schalldämmplatte

Bodenaufbau=12 cm
Kautschuk R9

Estrichziegel auf Schalldämmplatte

Bodenaufbau=12 cm
Kautschuk R9

Estrichziegel auf Schalldämmplatte

Bodenaufbau=0,5 cm
Betonversiegelung

Anstrich auf Bodenplatte
Bodenaufbau=0,5 cm
Betonversiegelung

Anstrich auf Bodenplatte
Bodenaufbau=0,5 cm
Betonversiegelung

Anstrich auf Bodenplatte
Bodenaufbau=70 cm
Bodenplatte STB

UK FU -1,00 m
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UK Bodenplatte -0,70 m

Bodenaufbau=24 cm
Holzbetonhybriddecke (140mm Holz+100mm Beton)

OK RD E2 +7,93 m

UK RD E2 +7,69 m

OK FFB E2 +8,05 m

Bodenaufbau=30 cm
Holzbetonhybriddecke (180mm Holz+120mm Beton)

OK RD E3 +12,13 m

UK RD E3 +11,89 m

OK FFB E1 +3,85 m

Bodenaufbau=30 cm
Bodenplatte STB

UK Träger +11,11 m

UK AHD = 2,7 m ab OK FFB UK AHD = 2,7 m ab OK FFB

Bodenaufbau=24 cm
Holzbetonhybriddecke (140mm Holz+100mm Beton)

•

•
•

•

ATTIKAAUFBAU (außen nach innen)
Fassadenverkleidung aus Paneelfassade aus Recycled Aluminium (1 mm), gefalzt, 
Oberfläche eloxiert, Metall-Unterkonstruktion
Betonattika, Dämmung Attika, Abdichtung hochgezogen
Attikaadbeckung nach Flachdachrichtlinie, Gefälle 3% Attikaabdeckung nach 
Flachdachrichtlinie, 
Gefälle 3%, aus 2mm Alu, pulverbeschichtet, Abwicklung ca.1050mm Abstand zu 
Fassade min. 30mm, Stahlhalteblech, feuerverzinkt, mech. befestigt

3,0
6

3,9
0

34
3

38
4

LEGENDE
Wände mit BS-Anforderungen

Stahlbeton

Stahlbeton Fertigteile

Mauerwerk - Lehmziegel 

Leichtbau 

Systemtrennwände Glass

Wärmedämmung

ANGABE MATERIALIEN

F 90 - A

ANGABE AUSSPARUNGEN

BS Bodenschlitz / -
aussparung

BD Bodendurchbruch / 
Bodendurchbruch rund

DD Deckendurchbruch / 
Deckendurchbruch rund

WD Wanddurchbruch  
(Grundriss / Ansicht)

WS Wandschlitz
(Grundriss / Ansicht)

WD Wanddurchbruch 
rund (Ansicht)

ZEICHENERKLÄRUNG
Punktuelle Kote

Kote Rohbau

Kote Ausbau

Bodenkante
Oberkante
Unterkante
Vorderkante
Innenkante
Aussenkante
Fertigfußboden
Rohfußboden
Unterkante Rohdecke
Verglasung
Rauchdicht
Dicht schließend
Rauchdicht schließend
Notausgang
Geometrisch freie Öffnungsfläche
Brüstung
Wandhöhe
Bodeneinlauf
Dacheinlauf
Unterzug
Oberzug
Sturz

Rohbodensprung

Deckensprung Rohdecke

Deckensprung abg.Decke

Wandhydrant
Verteiler
Rauch- und Wärmeabzugsanlage
Nachströmöffnung
Plattenheizkörper (HxTxB)
Anschluss Grundleitung
Fahrkorbbreite
Fahrkorbtiefe
Bodenplatte
Randträger
Türschwelle
Mauerwerk
Stahlbeton
Gefällefpeil zeigt immer nach unten

KB-B
Kernbohrung Bereich Boden/ 
Kernbohrung einzelne Leitung

KB-D
Kernbohrung Bereich Decke / 
Kernbohrung einzelne Leitung

KB-W
Kernbohrung einzelne Leitung 
Wand (Grundriss/Ansicht)

Farbkodierung

Aussparungen HLS

Aussparungen Küchenplaner

Aussparungen ELT

Aussparungen HLS-E-K Gemeinsam

ALLGEMEINE INFORMATIONEN
Allgemeine Hinweise zu den Plänen und zu Plänen weiterer am Bau Beteiligter
1. Die Architekten haften nicht für die Richtigkeit der Pläne. 
2. Fundamente, Gründungselemente etc. sind den Plänen der Statiker entnommen, die Architekten 
haften nicht für die Richtigkeit dieser Angaben.
3. Die Schlitz- u. Durchbruchsplanung ist den Plänen der Fachingenieure entnommen, und hier 
nachrichtlich dargestellt. Die Architekten haften nicht für die Richtigkeit dieser Angaben.

Angaben zu Durchbrüche im Aufzugsschacht, sind mit ausführende Firma abzustimmen.
4. Angaben zu Einbauteilen, Leerrohren, Rohrdurchführungen, Halfenschienen etc. sind den Plänen 
der jeweiligen Fachplaner zu entnehmen
5. Die Maßgaben und Auflagen des Brandschutzkonzeptes incl. aller Anlagen (Visualisierung) sind zu 
beachten und einzuhalten! Bei Abweichungen zwischen Plänen und Brandschutzkonzept ist 
Rücksprache mit der Bauleitung zu halten 
6. Weitere Angaben sind den jeweiligen Leistungsverzeichnissen zu entnehmen. Bei 
widersprüchlichen Angaben gilt die jeweils höhere Anforderung.
7. Der AN hat auf Widersprüche zw. Architektenplanung, LV u, der Planung der Fachingenieure 
hinzuweisen, zur Aufklärung bei der örtl. Bauleitung.
8. Vor Ausführung sind die Werk- und Detailpläne mit den Ausführungsplänen der Fachingenieure 
und den Schalplänen des Tragwerkplaners abzustimmen. Unstimmigkeiten sind mit der 
Objektüberwachung abzuklären.
Allgemeine Hinweise zur Ausführung
9. Durchbrüche sind, wenn nicht anders angegeben, nach Installation wieder zu schließen, alle 
Deckendurchbrüche sind F90 zu schließen
10. Schließen von Wanddruchbrüchen und Vormauerungen von Schächten erfolgt generell erst nach 
erfolgter Installation und nur auf Anweisung der (Fach-) Bauleitung.
Allgemeine Hinweise zur Darstellung in der Zeichnung
11. Stützenmittelpunkte liegen, wenn nicht anders vermaßt, auf Achsenschnittpunkten.
12. Türbreiten: Maßangaben = lichte Rohbauöffnungen
13. Lage Kernbohrungen nach Angaben Planung Technikgewerke sowie statischer Freigabe
14. Türhöhen, Wandhöhen, Brüstungshöhen etc. sind bezogen auf OK FFB (auf Seite der 
Maßangabe)
15. Alle Maße sind am Bau zu prüfen.

BK
OK
UK
VK
IK
AK
FFB
RFB
UKRD
VGL
RD
DS
RS
NA
Ag
BR
WH
BE
DE
UZ
OZ
ST

BSP

DSP

DSP

WH
Vert
RWA
NÖ
HK-P
GL
FKB
FKT
BoPla
RT
TS
MW
STB
%

Ausbau
Rohbau

DETAILVERWEISE

Detailverweis (Standard 
Detail)

Architektur

Gewerk

Detailnummer 

3013A
  101

A

3013

  101

Gewerk Plantyp

Bauherr

Format

Autor Phase Bauteil

VORABZUG

Maßstab

gesehen

gezeichnet

Datum

Planinhalt laufende Nr. Status Index

Ditthornstraße 10 | 93055 Regensburg
Tel: 0941 7965 - 0

Am Lurzenhof 10b | 84036 Landshut
Flurstück 1262/4, 1262/5, 1262/6
Gemarkung Schönbrunn

Ausführungsplanung

Unterschrift Bauherr

Präsident: Dr. Georg Haber

Hauptgeschäftsführer: Jürgen Kilger

Neubau Bildungszentrum Landshut
BZL

ca. +384,15 ü.NHN = +/-0.00

Handwerkskammer 
Niederbayern-Oberpfalz

Schnitt

Schnitt

GESAR WP VS

Schnitt DD Treppenhäuser

Schnitt DD
Treppenhäuser

1300 x 900

1:50
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LEGENDE
Wände mit BS-Anforderungen

Stahlbeton

Stahlbeton Fertigteile

Mauerwerk - Lehmziegel 

Leichtbau 

Systemtrennwände Glass

Wärmedämmung

ANGABE MATERIALIEN

F 90 - A

ANGABE AUSSPARUNGEN

BS Bodenschlitz / -
aussparung

BD Bodendurchbruch / 
Bodendurchbruch rund

DD Deckendurchbruch / 
Deckendurchbruch rund

WD Wanddurchbruch  
(Grundriss / Ansicht)

WS Wandschlitz
(Grundriss / Ansicht)

WD Wanddurchbruch 
rund (Ansicht)

ZEICHENERKLÄRUNG
Punktuelle Kote

Kote Rohbau

Kote Ausbau

Bodenkante
Oberkante
Unterkante
Vorderkante
Innenkante
Aussenkante
Fertigfußboden
Rohfußboden
Unterkante Rohdecke
Verglasung
Rauchdicht
Dicht schließend
Rauchdicht schließend
Notausgang
Geometrisch freie Öffnungsfläche
Brüstung
Wandhöhe
Bodeneinlauf
Dacheinlauf
Unterzug
Oberzug
Sturz

Rohbodensprung

Deckensprung Rohdecke

Deckensprung abg.Decke

Wandhydrant
Verteiler
Rauch- und Wärmeabzugsanlage
Nachströmöffnung
Plattenheizkörper (HxTxB)
Anschluss Grundleitung
Fahrkorbbreite
Fahrkorbtiefe
Bodenplatte
Randträger
Türschwelle
Mauerwerk
Stahlbeton
Gefällefpeil zeigt immer nach unten

KB-B
Kernbohrung Bereich Boden/ 
Kernbohrung einzelne Leitung

KB-D
Kernbohrung Bereich Decke / 
Kernbohrung einzelne Leitung

KB-W
Kernbohrung einzelne Leitung 
Wand (Grundriss/Ansicht)

Farbkodierung

Aussparungen HLS

Aussparungen Küchenplaner

Aussparungen ELT

Aussparungen HLS-E-K Gemeinsam

ALLGEMEINE INFORMATIONEN
Allgemeine Hinweise zu den Plänen und zu Plänen weiterer am Bau Beteiligter
1. Die Architekten haften nicht für die Richtigkeit der Pläne. 
2. Fundamente, Gründungselemente etc. sind den Plänen der Statiker entnommen, die Architekten 
haften nicht für die Richtigkeit dieser Angaben.
3. Die Schlitz- u. Durchbruchsplanung ist den Plänen der Fachingenieure entnommen, und hier 
nachrichtlich dargestellt. Die Architekten haften nicht für die Richtigkeit dieser Angaben.

Angaben zu Durchbrüche im Aufzugsschacht, sind mit ausführende Firma abzustimmen.
4. Angaben zu Einbauteilen, Leerrohren, Rohrdurchführungen, Halfenschienen etc. sind den Plänen 
der jeweiligen Fachplaner zu entnehmen
5. Die Maßgaben und Auflagen des Brandschutzkonzeptes incl. aller Anlagen (Visualisierung) sind zu 
beachten und einzuhalten! Bei Abweichungen zwischen Plänen und Brandschutzkonzept ist 
Rücksprache mit der Bauleitung zu halten 
6. Weitere Angaben sind den jeweiligen Leistungsverzeichnissen zu entnehmen. Bei 
widersprüchlichen Angaben gilt die jeweils höhere Anforderung.
7. Der AN hat auf Widersprüche zw. Architektenplanung, LV u, der Planung der Fachingenieure 
hinzuweisen, zur Aufklärung bei der örtl. Bauleitung.
8. Vor Ausführung sind die Werk- und Detailpläne mit den Ausführungsplänen der Fachingenieure 
und den Schalplänen des Tragwerkplaners abzustimmen. Unstimmigkeiten sind mit der 
Objektüberwachung abzuklären.
Allgemeine Hinweise zur Ausführung
9. Durchbrüche sind, wenn nicht anders angegeben, nach Installation wieder zu schließen, alle 
Deckendurchbrüche sind F90 zu schließen
10. Schließen von Wanddruchbrüchen und Vormauerungen von Schächten erfolgt generell erst nach 
erfolgter Installation und nur auf Anweisung der (Fach-) Bauleitung.
Allgemeine Hinweise zur Darstellung in der Zeichnung
11. Stützenmittelpunkte liegen, wenn nicht anders vermaßt, auf Achsenschnittpunkten.
12. Türbreiten: Maßangaben = lichte Rohbauöffnungen
13. Lage Kernbohrungen nach Angaben Planung Technikgewerke sowie statischer Freigabe
14. Türhöhen, Wandhöhen, Brüstungshöhen etc. sind bezogen auf OK FFB (auf Seite der 
Maßangabe)
15. Alle Maße sind am Bau zu prüfen.
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DETAILVERWEISE

Detailverweis (Standard 
Detail)

Architektur

Gewerk

Detailnummer 

3013A
  101

A

3013

  101

B.11

B.10B.9B.8B.7B.6B.2B.1B.0
81,28 m²
Gipsraum
3.2.2

OK FFB=+12,25
OK RFB=+12,13
UK RD=schräger Verlauf
W=Trockenb, Trennwand
V=dezentrales Lüftungsgerät
A=Deckenstahlplatten Decke + Wände
D=sich. Holzbetonhybriddecke 24cm
(Holz auf Sicht)
B=Fliesen 11

Gipsraum

239,29 m²
Luftraum KFZ
12.1.12

231,02 m²
KFZ Werkstatt
2.1.2

OK FFB=+0,00
OK RFB=+0,00
UK RD=schräger Verlauf
W=Holzständerwand, Stahlbeton
V=Natürliche Lüftung
B=Epoxidharzbeschichtung R11

KFZ Werkstatt
123,10 m²
Lager KFZ
2.3.1a

OK FFB=+0,00
OK RFB=+0,00
UK RD=+2,89/+3,49
W=Trockenb., Trennwand, Stahlbeton
V=Natürliche Lüftung
D=PI-Platte 60 cm Holz Auf Sicht
B=Epoxidharzbeschichtung R11

Lager KFZ

39,95 m²
Lager KFZ
2.3.1b

OK FFB=+3,73
OK RFB=+3,61
UK RD=schräger Verlauf
W=Trockenb.
V=Mechanische Lüftung
D=sicht. Brettsperrholzdecke 18cm
(Holz auf Sicht)
B=Kautschuk R10

Lager KFZ 19,86 m²
Flur
12.4.4

OK FFB=+3,73
OK RFB=+3,61
UK RD=schräger Verlauf
W=Trockenb., Beton
V=Mechanische Lüftung
D=sicht. Brettsperrholzdecke 18cm
(Holz auf Sicht)
B=Kautschuk R9

Flur
7,65 m²
Treppe zum Z Büro
12.2.3

241,64 m²
Luftraum KFZ
12.1.9

220,66 m²
KFZ Werkstatt
2.1.1

OK FFB=+0,00
OK RFB=+0,00
UK RD=schräger Verlauf
W=Trockenb, Trennwand
V=Natürliche Lüftung
A=Deckenstahlplatten Decke + Wände
B=Epoxidharzbeschichtung R11

KFZ Werkstatt

262,75 m²
KFZ Werkstatt
2.1.3

OK FFB=+0,00
OK RFB=+0,00
UK RD=schräger Verlauf
W=Trockenb, Trennwand
V=Natürliche Lüftung
A=Deckenstahlplatten Decke + Wände
B=Epoxidharzbeschichtung R11

KFZ Werkstatt

282,06 m²
Luftraum KFZ
12.1.8

4,3
28

12
3,4

4

7,6
9

3,2
5

36
77

9
3,0

61
36

OK EG +0,00 m = +384,15 ÜNN

OK FFB E3 +12,25 m OK FFB E3 +12,25 m

Bodenaufbau=30 cm
Bodenplatte STB

Bodenaufbau=30 cm
Bodenplatte STB

OK Pi Platte +3,58 m

OK RD E3 +12,13 m

OK RD E2 +7,93 m
OK FFB E2 +8,05 m

Dachaufbau 
Substrat/ 120mm unter PV Paneele
Filtervlies
Wasserspeichermatte
Bautenschutzmatte
Abdichtung
Wärmedämmung Mineralwolle mit WLG 038 λ=0,038
Dampfsperre 

•
•
•
•
•
•
•
•

FASSADENAUFBAU (außen nach innen)
U-Wert=0,17W/(m²K)

Fassadenverkleidung aus Paneelfassade aus Recycled Aluminium(1 mm), gefalzt, Oberfläche eloxiert
Metall-Unterkonstruktion Hinterlüftet nach DIN 4108
diffusionsoffene Holzfaserdämmplatte, DIN 68755-WLG050
KVH b/h=100/220mm, Achsabstand  62,5mm (DIN12524 - 500kg/m³) 
Holzeinblasdämmung (WLG 040)
OSB3, luftdicht verklebt, sd>= 2m
Luftzwischenraum/Installationsebene 
Lehmbauplatte+ Lehmputz

OK Attika +10,20

BAUTEIL 2 BAUTEIL 1

•
•
•
•

BODENAUFBAU
Bodenbeschichtung
Bodenplatte Stahlbeton C25/30 PE-Folie
Schaumglasschotter (WLG 080) λ=0,070 Geotextil flächig + 1m seitlich hochgezogen
Sauberkeitsschicht Magerbeton C12/15

Cellformträger IPE 750x220 (h=779mm; b=266mm)

Cellformträger IPE 750x220 (h=779mm; b=266mm)

UK RD E2 +7,69 m

UK RD E3 +11,89 m

Ho
lzb

ind
er

 15
0x

32
0 m

m

Ho
lzb

ind
er

 15
0x

32
0 m

m

Bodenaufbau=12 cm
Kautschuk R10

Estrichziegel auf Schalldämmplatte

PV-Module (Süd gerichtet)
mit auflastgehaltene Aufständerung (Bodenplatte+Bügel), durchdringungsfrei

Absturzsicherung Sekurant

Bodenaufbau=12 cm
Fliesen R11

Estrichziegel auf Schalldämmplatte

Bodenaufbau=12 cm
Kautschuk R10

Estrichziegel auf Schalldämmplatte

Bodenaufbau=0,5 cm
Epoxidharzbeschichtung

Dünnbeschichtung

•

•

AUSSENFENSTER mit VORBAU-MARKISEN ALS MARKISOLETTE 
Sonnenschutz / Vorbau-Markiesen mit Führungschienen, an den Fensterrahmen montiert, Sonnenschutz Screen 
Solare Transmission 0,2 , Ausfallwinkel 145°

Fensterelement, Rahmen und Flügel aus harzfreiem Brettschichtholz, Profiltiefe ca. 80mm, Außenliegende 
Aluminiumverblendung pulverbeschichtet,mit 3-Fach Isolierverglasung, Uw = 0,95 W/m2K, g:0,34, Tvis: 0,62

UK RD EG -0,35 m

UK FU -0,70 mUK FU -0,70 mUK RD EG -0,70 m

UK RD EG -1,00 m

OK FFB EG +0,00 m

UK RD EG -0,35 m

4,97 4,98 4,00 4,00 5,00 4,50 4,75

UK Träger +11,11 m

UK Träger +6,91 m

UK RD EG -0,35 m

Bodenaufbau=30 cm
Bodenplatte STB

Bodenaufbau=12 cm
Kautschuk R9

Estrichziegel auf Schalldämmplatte

H
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ck

e
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OK Attika +17,99 m

•

•
•
•

ATTIKAAUFBAU (außen nach innen)
Fassadenverkleidung aus Paneelfassade aus Recycled Aluminium (1 mm), gefalzt, Oberfläche eloxiert, Metall-
Unterkonstruktion
Betonattika, Dämmung Attika, Abdichtung hochgezogen
Attikaadbeckung nach Flachdachrichtlinie, Gefälle 3% Attikaabdeckung nach Flachdachrichtlinie, 
Gefälle 3%, aus 2mm Alu, pulverbeschichtet, Abwicklung ca.1050mm Abstand zu Fassade min. 30mm, 
Stahlhalteblech, feuerverzinkt, mech. befestigt

Bodenaufbau=0,5 cm
Epoxidharzbeschichtung

Dünnbeschichtung
Bodenaufbau=0,5 cm
Epoxidharzbeschichtung

Dünnbeschichtung

Bodenaufbau=0,5 cm
Epoxidharzbeschichtung

Dünnbeschichtung

Hö
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5,5
0
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58

5,5
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Dachaufbau 
Substrat/ 120mm unter PV Paneele
Filtervlies
Wasserspeichermatte
Bautenschutzmatte
Abdichtung
Wärmedämmung Mineralwolle mit WLG 038 λ=0,038
Dampfsperre 
HBV  Decke

Hö
he
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uc

hte
ne

be
ne

2,8
6

??

Gewerk Plantyp

Bauherr

Format

Autor Phase Bauteil

VORABZUG

Maßstab

gesehen

gezeichnet

Datum

Planinhalt laufende Nr. Status Index

Ditthornstraße 10 | 93055 Regensburg
Tel: 0941 7965 - 0

Am Lurzenhof 10b | 84036 Landshut
Flurstück 1262/4, 1262/5, 1262/6
Gemarkung Schönbrunn

Ausführungsplanung

Unterschrift Bauherr

Präsident: Dr. Georg Haber

Hauptgeschäftsführer: Jürgen Kilger

Neubau Bildungszentrum Landshut
BZL

ca. +384,15 ü.NHN = +/-0.00

Handwerkskammer 
Niederbayern-Oberpfalz

Schnitt

Schnitt

GESAR WP VS

Längsschnitt DD BT2

Längsschnitt DD BT2
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A.3 A.0A.1A.2

P.1P.2P.3P.4

P.5

81,15 m²
Essenausgabe
7.5

OK FFB=+0,00
OK RFB=-0,10
UK RD=+3,49
W=InstallationsW., Trockenb.
V=Mechanische Lüftung
D=sich. Holzbetonhybriddecke 24cm
(Holz auf Sicht)
B=PU Küchenbelag R10

Essenausgabe
51,80 m²
Küche
7.1

OK FFB=+0,00
OK RFB=-0,10
UK RD=+3,49 m
W=Trockenb., InstallationsW.
V=Mechanische Lüftung
D=Metalldecke Aktiv, Metalldecke
Passiv
B=PU Küchenbelag R12V4

Küche

OK Dach +4,10 m

OK Attika +8,67 m

15,98 m²
Flur
7.3.1

OK FFB=+0,00
OK RFB=-0,10
UK RD=+3,49 m
W=Trocken.
V=Mechanische Lüftung
D=sicht. Brettsperrholzdecke  24cm
(Holz auf Sicht)
B=PU Küchenbelag R11

Flur
17,26 m²
Anlieferung/Flur
7.3

OK FFB=+0,00
OK RFB=-0,10
UK RD=+3,49 m
W=Trocken.
V=Mechanische Lüftung
D=sich. Holzbetonhybriddecke 24cm
(Holz auf Sicht)
B=PU Küchenbelag R11

Anlieferung/Flur

Bodenaufbau=10 cm
PU Küchenbelag R11

Verbundestrich
Bodenaufbau=10 cm
PU Küchenbelag R12 V4

Verbundestrich
Bodenaufbau=10 cm
PU Küchenbelag R11

Verbundestrich

Technische Ausrüstung Geräte Lüftung Küche

4,40 4,40 4,40

UK FU -1,10 m

OK FFB EG +0,00 m
OK RD EG -0,10 m

UK RD EG -0,45 m

OK EG +0,00 m = +384,15 ÜNN

Pergola Dachbegrünung Träger HEA 300

Fassadenbegrünung
2mm Punktschweißgitter als Rankhilfe
Unterkonstruktion bzw. Konsolen an Stahlstützen und Fassade 

Fassadenbegrünung
2mm Punktschweißgitter als Rankhilfe
Unterkonstruktion bzw. Konsolen an Stahlstützen und Fassade 

Lüftungsdecke Küche (Küchenplanung)

LEGENDE
Wände mit BS-Anforderungen

Stahlbeton

Stahlbeton Fertigteile

Mauerwerk - Lehmziegel 

Leichtbau 

Systemtrennwände Glass

Wärmedämmung

ANGABE MATERIALIEN

F 90 - A

ANGABE AUSSPARUNGEN

BS Bodenschlitz / -
aussparung

BD Bodendurchbruch / 
Bodendurchbruch rund

DD Deckendurchbruch / 
Deckendurchbruch rund

WD Wanddurchbruch  
(Grundriss / Ansicht)

WS Wandschlitz
(Grundriss / Ansicht)

WD Wanddurchbruch 
rund (Ansicht)

ZEICHENERKLÄRUNG
Punktuelle Kote

Kote Rohbau

Kote Ausbau

Bodenkante
Oberkante
Unterkante
Vorderkante
Innenkante
Aussenkante
Fertigfußboden
Rohfußboden
Unterkante Rohdecke
Verglasung
Rauchdicht
Dicht schließend
Rauchdicht schließend
Notausgang
Geometrisch freie Öffnungsfläche
Brüstung
Wandhöhe
Bodeneinlauf
Dacheinlauf
Unterzug
Oberzug
Sturz

Rohbodensprung

Deckensprung Rohdecke

Deckensprung abg.Decke

Wandhydrant
Verteiler
Rauch- und Wärmeabzugsanlage
Nachströmöffnung
Plattenheizkörper (HxTxB)
Anschluss Grundleitung
Fahrkorbbreite
Fahrkorbtiefe
Bodenplatte
Randträger
Türschwelle
Mauerwerk
Stahlbeton
Gefällefpeil zeigt immer nach unten

KB-B
Kernbohrung Bereich Boden/ 
Kernbohrung einzelne Leitung

KB-D
Kernbohrung Bereich Decke / 
Kernbohrung einzelne Leitung

KB-W
Kernbohrung einzelne Leitung 
Wand (Grundriss/Ansicht)

Farbkodierung

Aussparungen HLS

Aussparungen Küchenplaner

Aussparungen ELT

Aussparungen HLS-E-K Gemeinsam

ALLGEMEINE INFORMATIONEN
Allgemeine Hinweise zu den Plänen und zu Plänen weiterer am Bau Beteiligter
1. Die Architekten haften nicht für die Richtigkeit der Pläne. 
2. Fundamente, Gründungselemente etc. sind den Plänen der Statiker entnommen, die Architekten 
haften nicht für die Richtigkeit dieser Angaben.
3. Die Schlitz- u. Durchbruchsplanung ist den Plänen der Fachingenieure entnommen, und hier 
nachrichtlich dargestellt. Die Architekten haften nicht für die Richtigkeit dieser Angaben.

Angaben zu Durchbrüche im Aufzugsschacht, sind mit ausführende Firma abzustimmen.
4. Angaben zu Einbauteilen, Leerrohren, Rohrdurchführungen, Halfenschienen etc. sind den Plänen 
der jeweiligen Fachplaner zu entnehmen
5. Die Maßgaben und Auflagen des Brandschutzkonzeptes incl. aller Anlagen (Visualisierung) sind zu 
beachten und einzuhalten! Bei Abweichungen zwischen Plänen und Brandschutzkonzept ist 
Rücksprache mit der Bauleitung zu halten 
6. Weitere Angaben sind den jeweiligen Leistungsverzeichnissen zu entnehmen. Bei 
widersprüchlichen Angaben gilt die jeweils höhere Anforderung.
7. Der AN hat auf Widersprüche zw. Architektenplanung, LV u, der Planung der Fachingenieure 
hinzuweisen, zur Aufklärung bei der örtl. Bauleitung.
8. Vor Ausführung sind die Werk- und Detailpläne mit den Ausführungsplänen der Fachingenieure 
und den Schalplänen des Tragwerkplaners abzustimmen. Unstimmigkeiten sind mit der 
Objektüberwachung abzuklären.
Allgemeine Hinweise zur Ausführung
9. Durchbrüche sind, wenn nicht anders angegeben, nach Installation wieder zu schließen, alle 
Deckendurchbrüche sind F90 zu schließen
10. Schließen von Wanddruchbrüchen und Vormauerungen von Schächten erfolgt generell erst nach 
erfolgter Installation und nur auf Anweisung der (Fach-) Bauleitung.
Allgemeine Hinweise zur Darstellung in der Zeichnung
11. Stützenmittelpunkte liegen, wenn nicht anders vermaßt, auf Achsenschnittpunkten.
12. Türbreiten: Maßangaben = lichte Rohbauöffnungen
13. Lage Kernbohrungen nach Angaben Planung Technikgewerke sowie statischer Freigabe
14. Türhöhen, Wandhöhen, Brüstungshöhen etc. sind bezogen auf OK FFB (auf Seite der 
Maßangabe)
15. Alle Maße sind am Bau zu prüfen.
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Rohbau

DETAILVERWEISE

Detailverweis (Standard 
Detail)

Architektur

Gewerk

Detailnummer 

3013A
  101

A

3013

  101

A.10A.11A.12A.13

A.14

A.16

A.18

A.9 A.8 A.7 A.5

A.20

A.6

A.15A.17A.19

110,50 m²
Flur
12.6.3

OK FFB=+12,25
OK RFB=+12,13
UK RD=schräger Verlauf
V=Mechanische Lüftung
A=50% Decke
D=sich. Holzbetonhybriddecke 24cm
(Holz auf Sicht)
B=Industrieparkett R9

Flur

12,22 m²
WC Damen
13.4.2

OK FFB=+12,25
OK RFB=+12,13
UK RD=schräger Verlauf
AHD FFB  +2,70m (+14,95m)
W=InstallationsW., Trockenb.
V=Mechanische Lüftung
D=Gipsplatten Nassraum
B=Fliesen R10

WC Damen

16,19 m²
Umkleide Damen
13.4.8

OK FFB=+12,25
OK RFB=+12,13
UK RD=schräger Verlauf
AHD FFB  +2,70m (+14,95m)
W=Trockenb.
V=Mechanische Lüftung
D=Gipsplatten Nassraum
B=Fliesen R10

Umkleide Damen
110,50 m²
Flur
12.6.3

OK FFB=+12,25
OK RFB=+12,13
UK RD=schräger Verlauf
V=Mechanische Lüftung
A=50% Decke
D=sich. Holzbetonhybriddecke 24cm
(Holz auf Sicht)
B=Industrieparkett R9

Flur 90,20 m²
Lager
3.3

OK FFB=+12,25
OK RFB=+12,13
UK RD=schräger Verlauf
W=Trockenb.
V=Natürliche Lüftung
D=sich. Holzbetonhybriddecke 24cm
(Holz auf Sicht)
B=Kautschuk R9

Lager

64,66 m²
Kombiwerkstatt Anprobe
3.1.3b

OK FFB=+12,25
OK RFB=+12,13
UK RD=schräger Verlauf
W=Trockenb.
V=dezentrales Lüftungsgerät
A=Deckenstahlplatten Decke + Wände
D=sich. Holzbetonhybriddecke 24cm
(Holz auf Sicht)
B=Kautschuk R10

Kombiwerkstatt Anprobe 90,03 m²
Kombiwerkstatt OST
3.1.3a

OK FFB=+12,25
OK RFB=+12,13
UK RD=schräger Verlauf
W=Trockenb.
V=dezentrales Lüftungsgerät
A=Deckenstrahlplatten
D=sich. Holzbetonhybriddecke 24cm
(Holz auf Sicht)
B=Kautschuk R10

Kombiwerkstatt OST

97,55 m²
Flur
12.5.3

OK FFB=+8,05
OK RFB=+7,93
UK RD=+11,89m
V=Mechanische Lüftung
A=50% Decke
D=sich. Holzbetonhybriddecke 24cm
(Holz auf Sicht)
B=Industrieparkett R9

Flur 20,08 m²
WC Herren
13.3.1

OK FFB=+8,05
OK RFB=+7,93
UK RD=+11,89m
AHD FFB  +2,70m (+10,75m)
W=InstallationsW., Trockenb.
V=Mechanische Lüftung
D=Gipsplatten Nassraum
B=Fliesen R10

WC Herren 32,01 m²
Lehrmittellager
6.4

OK FFB=+8,05
OK RFB=+7,93
UK RD=+11,89m
W=Trockenb.
V=Natürliche Lüftung
D=sich. Holzbetonhybriddecke 24cm
(Holz auf Sicht)
B=Kautschuk R9

Lehrmittellager 89,01 m²
Theorieraum
6.1.2

OK FFB=+8,05
OK RFB=+7,93
UK RD=+11,89m
W=Trockenb.
V=dezentrales Lüftungsgerät
A=Deckenstrahlplatten
D=sich. Holzbetonhybriddecke 24cm
(Holz auf Sicht)
B=Industrieparkett R9

Theorieraum 99,72 m²
Theorieraum
6.2.1

OK FFB=+8,05
OK RFB=+7,93
UK RD=+11,89m
W=Trockenb.
V=dezentrales Lüftungsgerät
A=Deckenstrahlplatten
D=sich. Holzbetonhybriddecke 24cm
(Holz auf Sicht)
B=Industrieparkett R9

Theorieraum

207,47 m²
HLS Lüftung
11.1.4

OK FFB=+3,85
OK RFB=+3,73
UK RD=+7,69 m
W=Trockenb., Stahlbeton
V=Mechanische Lüftung
D=sich. Holzbetonhybriddecke 24cm
(Holz auf Sicht)
B=Kautschuk R9

HLS Lüftung
219,23 m²
Luftraum Kantine
12.3.7.c

24,31 m²
Flur
12.3.3

OK FFB=+0,00 m
OK RFB=+0,00 m
UK RD=+3,43 m
A=50% Decke
D=sich. Holzbetonhybriddecke 30cm
(Holz auf Sicht)
B=Betonversiegelung

Flur
55,50 m²
HLS Heizungszentrale
11.1.1

OK FFB=+0,00
OK RFB=+0,00
UK RD=+3,47 m
W=Trockenb.,Stahlbeton
V=Mechanische Lüftung
D=sicht. Brettsperrholzdecke 26cm
(Holz auf Sicht)
B=Betonversiegelung

HLS Heizungszentrale
70,99 m²
Mitarbeiter*innenraum
6.5

OK FFB=+0,00
OK RFB=-0,10
UK RD=+3,47 m
W=Trockenb.
V=Natürliche Lüftung
A=Deckenstrahlplatten
D=sicht. Brettsperrholzdecke 26cm
(Holz auf Sicht)
B=Industrieparkett R9

Mitarbeiter*innenraum 216,10 m²
Kantine
7.1a

OK FFB=+0,00
OK RFB=-0,10
UK RD=+7,69
W=Trockenb, Trennwand
V=Mechanische Lüftung
A=Deckenstrahlplatten
D=sich. Holzbetonhybriddecke 24cm
(Holz auf Sicht)
B=Industrieparkett R9

Kantine

OK RD E3 +12,13 m

UK RD E3 +11,89 m

OK FFB E3 +12,25 m

OK RD E2 +7,93 m
OK FFB E2 +8,05 m

OK RD E1 +3,73 m

Bodenaufbau=12 cm
Kautschuk R9

Estrichziegel auf Schalldämmplatte

Bodenaufbau=12 cm
Industrieparkett R9

Estrichziegel auf Schalldämmplatte

Bodenaufbau=12 cm
Fliesen R10

Estrichziegel auf Schalldämmplatte
Bodenaufbau=12 cm
Fliesen R10

Estrichziegel auf Schalldämmplatte
Bodenaufbau=12 cm
Fliesen R10

Trockenestrichplatten auf Trittschalldämmung

Bodenaufbau=12 cm
Industrieparkett R9

Estrichziegel auf Schalldämmplatte
Bodenaufbau=12 cm
Fliesen R10

Estrichziegel auf Schalldämmplatte
Bodenaufbau=12 cm
Fliesen R10

Estrichziegel auf Schalldämmplatte
Bodenaufbau=12 cm
Kautschuk R9

Estrichziegel auf Schalldämmplatte

Bodenaufbau=12 cm
Kautschuk R9

Estrichziegel auf Schalldämmplatte
Bodenaufbau=12 cm
Kautschuk R10

Estrichziegel auf Schalldämmplatte

Bodenaufbau=12 cm
Kautschuk R10

Estrichziegel auf Schalldämmplatte

Bodenaufbau=12 cm
Industrieparkett R9

Estrichziegel auf SchalldämmplatteBodenaufbau=12 cm
Industrieparkett R9

Estrichziegel auf Schalldämmplatte
Bodenaufbau=12 cm
Kautschuk R9

Estrichziegel auf Schalldämmplatte

Bodenaufbau=12 cm
Industrieparkett R9

Trockenestrichplatten auf Trittschalldämmung

Bodenaufbau=10 cm
Industrieparkett R9

Estrichziegel auf Blähtonschüttung

Schwanenhals DN100

PV-Module (Süd gerichtet)
mit auflastgehaltene Aufständerung (Bodenplatte+Bügel), durchdringungsfrei

Cellformträger HEB 800x120 mm (h=800, b=300)

Cellformträger IPE 750x220 (h=779mm; b=266mm)

Bodenaufbau=10 cm
Industrieparkett R9

Estrichziegel auf Blähtonschüttung
Bodenaufbau=0,5 cm
Betonversiegelung

Anstrich auf Bodenplatte Bodenaufbau=30 cm
Bodenplatte STB

Bodenaufbau=24 cm
Holzbetonhybriddecke (140mm Holz+100mm Beton)

Bodenaufbau=24 cm
Holzbetonhybriddecke (140mm Holz+100mm Beton)

Bodenaufbau=30 cm
Bodenplatte STB

OK RD EG -0,10 m

54,28 m²
Unterricht Ganganalyse
3.5.2

OK FFB=+12,25
OK RFB=+12,13
UK RD=schräger Verlauf
W=Trockenb, Trennwand
V=dezentrales Lüftungsgerät
A=Deckenstrahlplatten
D=sich. Holzbetonhybriddecke 24cm
(Holz auf Sicht)
B=Kautschuk R9

Unterricht Ganganalyse

85,47 m²
Theorieraum
6.1.1

OK FFB=+8,05
OK RFB=+7,93
UK RD=+11,89m
W=Trockenb, Trennwand
V=dezentrales Lüftungsgerät
A=Deckenstrahlplatten
D=sich. Holzbetonhybriddecke 24cm
(Holz auf Sicht)
B=Industrieparkett R9

Theorieraum

25,04 m²
Online Konferenz
8.5

OK FFB=+3,85
OK RFB=+3,73
UK RD=+7,69 m
W=Trocken.
V=Natürliche Lüftung
A=Deckenstrahlplatten
D=sich. Holzbetonhybriddecke 24cm
(Holz auf Sicht)
B=Industrieparkett R9

Online Konferenz

20,75 m²
Büro Leitung BZ
8.1

OK FFB=+0,00 m
OK RFB=-0,10 m
UK RD=+3,43 m
W=Trockenb.
V=Natürliche Lüftung
A=Deckenstrahlplatten
D=sich. Holzbetonhybriddecke 30cm
(Holz auf Sicht)
B=Industrieparkett R9

Büro Leitung BZ

12,00 m²
Kopierraum
8.6

OK FFB=+3,85
OK RFB=+3,73
UK RD=+7,69 m
W=Trockenb.
V=Mechanische Lüftung
D=sich. Holzbetonhybriddecke 24cm
(Holz auf Sicht)
B=Industrieparkett R9

Kopierraum

17,79 m²
Betriebsberater
9.2

OK FFB=+0,00 m
OK RFB=-0,10 m
UK RD=+3,43 m
W=Trockenb.
V=Natürliche Lüftung
A=Deckenstrahlplatten
D=sich. Holzbetonhybriddecke 30cm
(Holz auf Sicht)
B=Industrieparkett R9

Betriebsberater

Bodenaufbau=10 cm
Industrieparkett R9

Estrichziegel auf Blähtonschüttung

11,50 m²
Teeküche
8.8.1

OK FFB=+3,85
OK RFB=+3,73
UK RD=+7,69
W=Trockenb., InstallationsW.
V=Natürliche Lüftung
D=sich. Holzbetonhybriddecke 24cm
(Holz auf Sicht)
B=Industrieparkett R10

Teeküche

4,59 m²
Vorraum WC Damen
13.4.11

OK FFB=+12,25
OK RFB=+12,13
UK RD=schräger Verlauf
AHD FFB  +2,70m (+14,95m)
W=InstallationsW., Trockenb.
V=Mechanische Lüftung
D=Gipsplatten Nassraum
B=Fliesen R10

Vorraum WC Damen

4,68 m²
Vorraum WC H
13.3.6

OK FFB=+8,05
OK RFB=+7,93
UK RD=+11,89m
AHD FFB  +2,70m (+10,75m)
W=InstallationsW., Trockenb.
V=Mechanische Lüftung
D=Gipsplatten Nassraum
B=Fliesen R10

Vorraum WC H

14,75 m²
Büro Kursleiter
6.3.2

OK FFB=+3,85
OK RFB=+3,73
UK RD=+7,69
W=Trockenb.
V=Natürliche Lüftung
A=Deckenstrahlplatten
D=sich. Holzbetonhybriddecke 24cm
(Holz auf Sicht)
B=Industrieparkett R9

Büro Kursleiter

31,32 m²
Besprechung
8.4

OK FFB=+0,00 m
OK RFB=-0,10 m
UK RD=+3,43 m
W=Trockenb.,
V=Natürliche Lüftung
A=Deckenstrahlplatten
D=sich. Holzbetonhybriddecke 30cm
(Holz auf Sicht)
B=Kautschuk R10

Besprechung
9,96 m²
Teeküche
8.8.2

OK FFB=+0,00 m
OK RFB=-0,10 m
UK RD=+3,43 m
W=Trockenb., InstallationsW.
V=Natürliche Lüftung
D=sich. Holzbetonhybriddecke 30cm
(Holz auf Sicht)
B=Industrieparkett R10

Teeküche

13,00 m²
Büro Kursleiter
6.3.1

OK FFB=+3,85
OK RFB=+3,73
UK RD=+7,69 m
W=Trockenb.
V=Natürliche Lüftung
A=Deckenstrahlplatten
D=sich. Holzbetonhybriddecke 24cm
(Holz auf Sicht)
B=Industrieparkett R9

Büro Kursleiter
12,28 m²
EDV Admin
8.3

OK FFB=+3,85
OK RFB=+3,73
UK RD=+7,69
W=Trockenb.
V=Natürliche Lüftung
D=sich. Holzbetonhybriddecke 24cm
(Holz auf Sicht)
B=Industrieparkett R9

EDV Admin

19,30 m²
Sprinklertechnik
11.1.2

OK FFB=+0,00 m
OK RFB=+0,00 m
UK RD=+3,43 m
W=Trockenb.
V=Mechanische Lüftung
D=sich. Holzbetonhybriddecke 30cm
(Holz auf Sicht)
B=Betonversiegelung

Sprinklertechnik

76,58 m²
Lager Elektro
1.3

OK FFB=+8,05
OK RFB=+7,93
UK RD=+11,89m
W=Trockenb.
V=Natürliche Lüftung
D=sich. Holzbetonhybriddecke 24cm
(Holz auf Sicht)
B=Kautschuk R9

Lager Elektro

Bodenaufbau=12 cm
Kautschuk R9

Estrichziegel auf Schalldämmplatte

UK RD E3 +11,89 m

OK RD E2 +7,93 m

UK RD E2 +7,69 m

OK RD E1 +3,73 m

UK RD E1 +3,47 m

OK FFB EG +0,00 m

OK FFB E1 +3,85 m

OK FFB E2 +8,05 m

OK FFB E3 +12,25 m

Bodenaufbau=10 cm
Industrieparkett R10

Estrichziegel auf Blähtonschüttung
Bodenaufbau=10 cm
Industrieparkett R9

Estrichziegel auf Blähtonschüttung
Bodenaufbau=0,5 cm
Betonversiegelung

Anstrich auf Bodenplatte
Bodenaufbau=0,5 cm
Betonversiegelung

Anstrich auf Bodenplatte
Bodenaufbau=10 cm
Industrieparkett R9

Estrichziegel auf Blähtonschüttung
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Bodenaufbau=12 cm
Industrieparkett R10

Estrichziegel auf Schalldämmplatte
Bodenaufbau=12 cm
Industrieparkett R9

Estrichziegel auf Schalldämmplatte
Bodenaufbau=12 cm
Industrieparkett R9

Estrichziegel auf Schalldämmplatte

Beton Attika

UK RD EG -0,45 m
UK RD EG -0,35 m UK FU -0,40 m

UK FU -1,10 m

1,984 2,073 2,075 2,075 2,075 2,075 4,60 4,50 4,70 4,60 4,60 4,70 3,90 4,00 4,00

OK FFB E2 +8,05 m

UK Aussendecke +6,89 m

OK EG +0,00 m = +384,15 ÜNN

OK FFB E1 +3,85 m

OK FFB E3 +12,25 m

Cellformträger HEB 800x120 mm (h=800, b=300)

UK Träger +11,11 m

OK Attika +19,40 m

3,4
3

OK Attika +13,47 m

OK Attika +19,40 m

2,0
6

85

2,9
1

0

•

•

•

•

ATTIKAAUFBAU (außen nach innen)
Fassadenverkleidung - Rotkalkputz auf 
Putzträgerplatte
Betonattika, Dämmung Attika, Abdichtung 
hochgezogen
Attikaadbeckung nach Flachdachrichtlinie, 
Gefälle 3% Attikaabdeckung nach 
Flachdachrichtlinie, 
Gefälle 3%, aus 2mm Alu, pulverbeschichtet, 
Abwicklung ca.1050mm Abstand zu Fassade 
min. 30mm, Stahlhalteblech, feuerverzinkt, 
mech. befestigt

•

•
•
•

ATTIKAAUFBAU (außen nach innen)
Fassadenverkleidung aus Paneelfassade aus Recycled Aluminium (1 mm), gefalzt, Oberfläche eloxiert, 
Metall-Unterkonstruktion
Betonattika, Dämmung Attika, Abdichtung hochgezogen
Attikaadbeckung nach Flachdachrichtlinie, Gefälle 3% Attikaabdeckung nach Flachdachrichtlinie, 
Gefälle 3%, aus 2mm Alu, pulverbeschichtet, Abwicklung ca.1050mm Abstand zu Fassade min. 30mm, 
Stahlhalteblech, feuerverzinkt, mech. befestigt

•
•
•
•
•
•
•
•

FASSADENAUFBAU (außen nach innen)
U-Wert=0,16W/(m²K)

Fassadenverkleidung aus Paneelfassade aus Recycled Aluminium(1 mm), gefalzt, Oberfläche eloxiert
Metall-Unterkonstruktion Hinterlüftet nach DIN 4108
diffusionsoffene Holzfaserdämmplatte, DIN 68755-WLG050
KVH, Achsabstand  62,5mm (DIN12524 - 500kg/m³) 
Holzeinblasdämmung (WLG 040)
OSB3, luftdicht verklebt, sd>= 2m
Luftzwischenraum/Installationsebene 
Lehmbauplatte+ Lehmputz

•

•
•
•
•
•
•
•

FASSADENAUFBAU (außen nach innen)
U-Wert=0,16W/(m²K)

Fassadenverkleidung aus Paneelfassade aus Recycled 
Aluminium(1 mm), gefalzt, Oberfläche eloxiert
Metall-Unterkonstruktion Hinterlüftet nach DIN 4108
diffusionsoffene Holzfaserdämmplatte, DIN 68755-WLG050
KVH, Achsabstand  62,5mm (DIN12524 - 500kg/m³) 
Holzeinblasdämmung (WLG 040)
OSB3, luftdicht verklebt, sd>= 2m
Luftzwischenraum/Installationsebene 
Lehmbauplatte+ Lehmputz

•
•
•
•
•
•
•

DACHAUFBAU 
Substrat/ 120mm unter PV Paneele
Filtervlies
Wasserspeichermatte
Bautenschutzmatte
Abdichtung
Wärmedämmung Mineralwolle mit WLG 038 λ=0,038
Dampfsperre 

UK RD E1 +3,43 m

UK Steglochträger = +11,11 m

OK RD E3 +12,13 m
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Ditthornstraße 10 | 93055 Regensburg
Tel: 0941 7965 - 0

Am Lurzenhof 10b | 84036 Landshut
Flurstück 1262/4, 1262/5, 1262/6
Gemarkung Schönbrunn
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Unterschrift Bauherr

Präsident: Dr. Georg Haber

Hauptgeschäftsführer: Jürgen Kilger

Neubau Bildungszentrum Landshut
BZL

ca. +384,15 ü.NHN = +/-0.00

Handwerkskammer 
Niederbayern-Oberpfalz
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Index Änderung Datum

49 Aufbau in Bearbeitung bzgl. Statik und Bauphysik Angaben 30.01.2025
118 Verschiebung Geschossdecke um 14cm 27.05.2025
230 Decke gekürzt, Holzträger eingefügt nach rücksprache Statik 17.10.2025
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